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an» annâiie LL Ä iSÄSWÄS
Dienstag , den 21 . Februar 1905.

Meiner
en.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener verlagSanfttÜt
E « U Bommerr tu Wl-rdade»

Dis CMoL'üuirg ÜS5 Sr'ohkürktEN̂ Ergius.

’L “ d6SB°mbenaffenfafS ff"  “ 8" Ser«ius; »zpalalf In Hloskau, im gründe der Kreml
Berickck iC§ „fcwv - W ^ mbec -M  i Der Groftherzoa und m» «r,t Der Mörder.

fm- einem Moskauer Bericht des „Standard " war der
der die Bombe 40 Schritt vom Kremlthor unter den

agm warf, ern glattrasirter, anscheinend etwa SOjähriger
«m Sonntagskleidernder Arbeiterklasse. Er soll bis
Lra ^ i u l5fnö'en  Augenblick im Thorweg des Nikolski.

verborgen gehalten haben, dann aber kühn hervor-
im»^ ^ ^n und die Bombe an einem Punkte, 40 Schritt
tatrh? h!™? ^ ^ lmauern, geworfen haben. Der Wagen
^vollständig zerschmettert, der Großfürst augenblicklich

Sech ganzer Körper oberhalb der Linie von der
Cs &S* !? 3ur linken Hüfte war eine unkenntliche, blu-
Ullt der Kopf rn Fetzen gesprengt, beide Beine
d°m jw" toatT-n ^ ^mpf getrennt. Der Bock wurde

bw  verwundeten Pferde gingen mit
’Ä verwundeten Kutscher durch; Mann und

tigen Itpiv5 li)ten  Verletzungen erlegen. Die blu-
1 m k ves Großfürsten lagen auf dem Schnee. Der

dm toX nf ^ verwundet, blutete an Kopf und Hän-
Wfts hev̂schutterung der Explosion halb be-
"omiiwr, konnte von der Polizei ohne Widerstand ftstge-
°uf dem£ £ ^ E .sehr bald wieder zu sich und rief
Freihxif! ^ Polizeiwache unaufhörlich: Es lebe die
^ in M ^ ®nffabe  bes Berichterstatters des Stan-
fftnmtwM  die That mit ziemlicher Be-
Aötter°z£ ^ voluttonsgesellschaft Die Londoner
^derm̂ ? - Unthat, die sie als eine That der Ra-
^ rm Uebrigen zurückhaltend und suchen sie, meist
der darstellend und erklärend, den Ereignis-
^ .Ängsten Zeit anzuordnen.
chz«,kv' A/tenthäter wurde ein Paß auf den Namen des

' «flen hJr mt>rJrf eT§  Gerassinow gefunden. Aus den
verhafteten Attentäters geht hervor, daß da:.verhafteten Attentäters geht I

Aüeral2-̂ ?^ ^ gefundene Attentat, welches man gegen den
Nürfw £ frästet glaubte, in Wahrheit gegen den

. ^ unternommen worden ist, welcher den
^ der damals zur Bahn begleitete. Der Mörder

’ bJS a"a£ et  vngehört, die seit Plehwes Tod den
"û 0^ » ®temI  einzudringen, um dort die°u proklanuren.
K. Die üufbakrung der fteiche.

» -°v >>»
E i ItT' wo am Samstag ein Trauergottesoien st■Hiö. - e:ui ^rauergoltesorenst

.ahinte ^ ' st durch eme goldene, von Hermelin
verhüllt. Tie Orden des Groß-

, <Ä , “5 etnem  Kissen. Die Geistlichkeit hält zwei-
°'̂ r derbl̂ ^ f^ vst ab. Solange die Leiche

A ^ r ^ vlerbt dersthm Zivil- und Militärbeamte und
>bilden den Ehrendienst bei Tage, des
js . Lf a ^ffmere und vier Unteroffiziere die Lci-
, Den, Z rZ Linflâ Zum Kloster stehen zwei Ehren-
b̂i ûehmen nack) wird die Beisetzung in Jlins-

erfolge-r. Am Tage der Beisetzung wL>

in Zarskose Sselo eine Trauerfeier stattftnden an der das
diplomatische Korps theiluehmen wird.

Die Gemeindeverwaltung von Moskau beschloß in
außerordentlicher Sitzung, den Minister des Innern zu er-
suchen dem Kaiser das

Beileid üloskaus
auszusprechen und chm zu sagen daß Moskau zu Gott für di-
Leele des Großfürsten Sergius bete. Sie beschloß ferner,
der- Großfürstin Elisabeth tiefes Beileid auszusprechen mit
dem Wunsche, daß Gott rhr Kraft gebe, den fürchterlichen
erhalten̂ enro0en' ^ ihrem wohlthätigen Wirken zu

Oer 2ar.
Petit Parisien berichtet aus Petersburg : Während des

Empfanges des Generals Gripenberg brach der Zar in Thrä-
nen aus , als ihm die Nachricht von dem Attentat überbracht
wurde. Der Zar rief : Weshalb dieses gräßliche Verbrechen!
Gripenberg versuchte deir Zaren zu trösten, schließlich ver-
mngte der Zar aber allein gelassen zu werden, worauf sich
Gripenberg entfernte.

Dem Preuß. „Armeeverordnungsblatt" zufolge be-
stimmte der Kaiser, daß zurEhrung des Andenkens desGroß-
mrsten Sergms die Offiziere des Ulanen-Regiments 3, des-
len Chef der Großfürst war,

acstt Cege Crauer
anzulegen haben. Ferner hat sich eine Abordnung des Regi-
w v̂is zu den Beisetzungsfeierlichkeitenzu begeben. Der
preußische Hof legt bis zum 24. Februar Trauer an

Oie Pläne der Oerrorilten.
w »^ Direktor des Pariser Anarchistenblattes„Tribüne
Nusie, welcher Vertreter der russischen Terroristm-Partei ist
machte folgende Mitthellungen über das Attentat gegen den
Großsursten Sergius : Der Großfürst sei bereits im Dezember
nack) den blutigen Ereignissen zum Tode verurchM worden.
r-I " vamals insormirt worden, daß, wenn bei einer f ied-
Irchen Kundgebung des Volkes, dasselbe von Militär ange-
griffen wurde, dies für ihn sein Todesurtheil bedeute. Nach.
tragt ich;ei der Partei bekannt geworden, daß der Befehl, m
^lUßen, von dem Großfürsten Sergius gegeben wo.den sei
Hierauf habe das Revolutionskomitee eine Sitzung abgchal-'
ten, m welcher die Ermordung des Großfürsten beschlossen

®iefer  Beschluß sei am vergangenen Freitag ausge-
worden. Auf die Frage, ob auch die Jahre des Kaisers

gezalut leien, antwortete der Direttor verneinend.  Der
rJt" "vrigAis insormirt worden, daß er vorläufig nichts

zu befurchten habe. . Irgend Jemand niüsse sa doch da sein
um eventuell eine Konstitution zu unterzeichnen. Wenn der
Zar aber fortfahre, sich von den schlechten Rathgebern aus sei-
ner Umgebung beeinflussen zu lassen und dem Volke Konzê.
sicnen vorzuenthalten, so würde dies die Lage ändern In
diesem Falle wurde keine menschliche Macht, keine Festuna

^■1.Kr^.et™<lrb'e ¥ stützen können. Er würde umkom. j

Der Srohlierzog und die Srohlierrogin von Kellen
3f Atzung des Großfürsten heute nach

ft £ * Ju ebl n' ^  Prinzessin Ludwig von Battcnberm
?eitŝ £ M L Großfürsten Sergius , ist von London b^
£L ? vch Moskau abgererst. Auch eine Deputatton des 1.
a Infanterieregiments Nr. 115, in dem der
SÄ Är“ fui±e  stand wird sich zur Beisetzungsfeier nach
Zf ™, begeben- In Darmstadt  fand Samstag Na^
mittag in der russischen Kapelle auf der Mathildenhöhe ein

für den Großfürsten Sergius statt, dem
^ r5tl0 wnd die Großherzogin mit dem Gefolge, die

Mitglî er und das Personal der russischen Gesandttchaft und
eine Abordnun0 des 1. Großherzogl. Hess. Jnfanteriereai-ments Nr. 115 beiwohnten. ^ nwnrerreregl.

* * *

Die Gemahlin des Grohkürlten Sergius.
, Dw unglückliche Gattin des Großfürsten Seraius her

scher Revolutionäre zum Opfer gefallen ist
von Hesstn 1861 ^orene Prinzessin Elisabechvon Hessen und bei Rhein, eine altere Schwester der ietziaen
^nn ^ Sie ist sitt dem Jahre 1884 mft dem GrMü -L

rmahlt. Dre Ehe ist kinderlos geblieben. Die Großfüv«

men tote fm Großvater und sein Oheim

. Srohkürltin Sergiur.
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Nr. 44

jfilr erhäldkn ferner folgende Telegramme:
Petersburg , 20 . Februar . Das feierliche Tote  n a m t

zum Gedächtniß des GroMrsten Sergius findet am 23. Fe¬
bruar in Moskau statt . Die Bestattung der Lerche, dre vor¬
läufig im Tschudow -Kloster verbleibt , soll rm Mm rn Peters¬
burg erfolgen . .

Moskau , 20. Februar . Der Mörder  des Großfürsten
Sergius hat bisher seinen Namen nicht genannt versprach
aber , später alles aufzuklären . Der bei ihm gefundene Paß.
ausgestellt auf den Namen eines Witebsker Klernburgecs , er¬
wies sich als Fälschung . An dem Ort der Tl)at wurde nach¬
träglich der Diamantring und die Cigarettentasche de-- Groß¬
fürsten gefunden . Ter Griff vom Wagenschlag wurde 200
Meter weit geschleudert . Die Explosion war so stark daß
zwei Kutscher auf der Nikolskistraße vom Bock ge schien der
wurden . Infolge der gegen die Studenten nach dem At¬
tentat begangenen Maßregelungen baten die Studenten den
Stadthauptmann um Schutz gegen derartige Ausschreitungen
der Bevölkerung.

Kiel , 20 . Februar . Hier verlautet , die G r o ß f ü r st i n
Sergius  werde , sobald das Trauer -Ceremoniell dies ge¬
statte . einen längeren Aufenthalt auf dem prinzlichen schloß
Hemmelmark nehmen.

WieSdavcner <Se»eral-Anzciser«

ßifferenzert im Minister- SomitS.

20. Jahrsm»

Die Unruhen in Rußland.
Die Ausstandsbewegung gewinnt , wie aus Peters¬

burg  gemeldet tvird , weiter an Ausdehnung . Nur m we¬
nigen Provinzstädten wird gearbeitet . Die Nachricht vom
Tode des Großfürsten Sergius wird allgemein mit Glerclp
qültigkeit aufgenommen . Unter der Bevölkerung herrscht
große Aufregung , denn es heißt , daß der Prreiter Gapon
nach) Petersburg zurückgekehrt sei und neue Demonstrationen
organisire , welche demnächst stattfinden sollen.

Während einer Theater -Vorstellung erhob sich der^ be-
kannte Moskauer Rechtsanwalt Lychowsky von seinem Sch,
fcwderte das Publikum zur Ruhe auf und hielt eine in hef¬
tigem Tone abgefaßte Rede gegen die Regierung , dre in den
Worten gipfelte : Nieder niit der Selbstherrschaft , es lebe dre
Freiheit ! Me Anwesenden gaben durch laute Bravorufe rhr
Eilwerftändniß zu erkenneir . Die Vorstellung mußte unter¬
brochen werden und die Zuschauer , deren eiire große Anzahl
verhaftet wurden , verließen eckigst das Haus . Lychowsky ist
in die Kasematten der Peter -Pauls -Festung abgeführt wor
den.

Petersburg , 20 . Februar . Der Hofmimster benachrich¬
tigte den Grafen Lambsdorff , daß der russische Hof dre Ent¬
sendung von Vertretern ausländischer Höfe zur Verletzung
nicht wünsche. Außerdem verlautet , daß ein geheimes Zir¬
kular an die Gouverneure vorbereitet wird , dir , liberate Pro¬
vinzialpresse aus eigener Machtvollkommenheit zu unter
driicken. Man spricht von starken Differenzen  im Mr  -
n i st e r k o m i t e e und zweifelt an dem Erfolg des Reform-
Werkes. Mali erzählt sich, daß Witte über den Verlauf der
Arbeiten stark verstimmt ist. Unter solchen Umstanden kann
die Lage als schwerer und aussichtsloser denn je angeiehen
werden.

Oie Kekormvolkhläge.
In der letzten Berathung des Ministerkomitees über

Punkt 2 des Refornmkafes , betreffend die Verwaltung « r
örtlichen Wohlthätigkeitsanstalten wurde beschlossen: erstens,
eine Ausarbeitung eines Entwurfes zu diesem Punkte unter
Theilnahme der ländlicheii und städtischen Verwaltungen
vorzunehmen , zweitens , mit der Ausführung und Ausgav-
der Ausarbeitung der Gesetzentwürfe für neue staotffche
und ländliche Verwaltungen werden zwei Komitees beauf¬
tragt . Die in den besonderen Komitees ausgearbecketen Ge¬
setzentwürfe über die ländlichen und städtischen Einrichtungen
sind, ohne daß vorher ein Eiiivernehmen darüber mit den Be¬
hörden stattfindet , unmittelbar dem Staatsrath vorznlegen.

Die Beschlüsse des Ministerkomitees hat der Kaiser un¬
term 17. Februar genehmigt.

Ein Odessaer Telegramm des Daily Expreß meldet , un
Kaukasus sei ein allgemeiner  A u s st a n d ausge-
brochen . Das ganze Gebiet stehe unter der Herrschaft gut
bewaffneter Volkshaufen , die den Bahnverkchr ;wn Still¬
stand gebracht, die Telegraphendrähte durchschnitten und die
Arsenale geplündert haben . Die Banden fordern die Berg¬
bevölkerung auf , an der Rebellion theilzunehmen.

Aus S o s n o w i c e wird gemeldet : Nachträglich sind
noch 14 Arbeiter gestorben , sodaß die Gesanimtzahl der Opfer
vor der Katharinenhütte 60 beträgt.

Als der Polizcipräfekt von K i s chi n e w eine Spazier
fahrt durch die Stadt machte , stürzte sich ein Unbekannter auf
ihn und schlug ihn mit einem Stock . Der Thäter wurde ver¬
haftet . . ^

In Woronesch  sind mehr als 20« ) Arbeiter m den
Ausstand getreten.

Aus Ssuchum - Kal^ (Gouvernement Kutais ) , 18
Februar , wird gemeldet : In der letzten Nacht bewarf eine
aus etwa 500 Handlungsgehilfen und Arbeitern bestehende
Menge die Wohnung eines Mannes , den sie im Verdacht der
pclitischen Angeberei hatte , mit Steinen . Die Ruhestörer
wrdersetzten sich der Polizei , die gegen sie einschritt , mit Re¬
volvern und anderen Waffen . Ein Polizist wurde getötet,
zwei schwer verletzt . Auch ein Arbeiter wurde getötet und
zwei verwundet.

In M osk au sind sämmtliche Apothekergehilfen in den
Ausstand getreten . Die Angestellten der Verwaltung der
Moskau -Kasan -Eisenbahn beschlossen eine Petition , in der
die Wiederaufnahme der ausständigen Telegraphisten gefor
dert wird . Wenn die aufgestellten Forderungen bis 21/ Fe
bniar nicht erfüllt sind , wollen sämmtliche Bahnbeanite von
Moskau und der hier einmündenden Linien in den Ausstand
tteten.

In W a r s cha u traten die Angestellten einiger Banken
in den Ausstand . Der Versuch, die Kellner in den Kaffee¬
häusern und Konditoreien zum Ausstande zu bewegen , hatte
geringen Erfolg.

Infolge der in L u b l i n ausgebrochenen Arbeiterstreiks
wurde die Garnison durch ein aus Kalmücken bestehendes
Reiterregiment verstärkt . Das Letztere verübte große Grau
samkeiten . Viele Arbeiter wurden auf der Straße erschlagen.

Der rMlck-Mnniiche Krieg.
Die ermordeten üttaäiä;.

Man meldet uns aus Paris 19. Februar : Minister Del-
cassö erhielt von dem französischen Kvnsularagenten tu sfchrsu
euren Bericht , welcher bestätigt , daß der Führer und em Ma¬
trose der Dschunke, aus welcher die Attaches Freiherr von Gck-

und de Cuverdiüe Pont Arthur verliehen , gestan-
den haben , die beiden Marineattachös und ihre sie begleiten¬
den russischen Bediensteten über Bord geworfen zu haben.
Der Dschunkensührer und Matrose , die voir öen chinesischen Be¬
hörden verhaftet wurden , sollen drei Mitschuldige haben.

Bericht Oyama’s,
Marschall Oyama berichtet : Die Russen setzen aus der

ganzen Linie die Errichtung von Vertheidigungswerkm
fers und beschießen andauernd Thecke der japanischen Armee.
Am 17. Februar unternahmen die Russen einen unbedeuten¬
den Infanterie -Angriff , wurden aber zurückgeschlagen.

Eine neue ruliilckö Schlappe?
Wenn nicht alles trügt , haben die Russen wieder einmal

Malheur gehabt . General Kuropatkin meldet unter dem 16.
ds . : Infolge der mir zugegangenen Nachricht , daß an der
Eisenbahnlinie Yunchulin —Kunchenzi in der Mongole : eine
größere Anzahl Chunchusen unter japanischen Führern sich
konzentrirt habe , habe ich am 11. ds . Mts . eine Ablheckung
der Grenzgarde zum Zwecke der Rekognoszirung unter Ge¬
neral Lenizky entsandt , der auf die Nachricht: daß die Brücke
bei Fontsetun am 12. d. Mts . angegriffen worden sei, dre
Japaner und Chunchusm angriff und sie auseinander trieb.
Während der Verfolgung , die sich bis auf eine Entfernung
von 120 Werst nordwestlich von Yunchulin ausdehnte , streß
General Lenizky auf sechs Schwadron n Kavallerie und vier
Kompagnien Infanterie der Japaner und aus mehr als
2000 Chunchusen . Obwohl von allen Seiten eingeschlossen,
gelang es unseren Truppen doch, sich kämpfend nach: Yun¬
chulin z u r ü ckz n z i e h e n, wo sie am 15. d. M . wieder an
kamen.

Toleranz bethätige die katholische Kirche gegenüber Mich-
chen ? (Unruhe im Centrum .) Annehmbar seren ledrglrch
die §8 2- 8 des Antrages , aher § 1 und den ganzen Zwecken
Theil müßten seine Freunde unbedingt ablehnen . (Verfall
bei den Nationalliberalen .) Redner erklärt schließlich eine
Verweisung des Toleranzantrages an eine Kommission für
zwecklos. Es sei richtiger , den Antrag einstimmig abzu»
leimen . ^

Sächsischer Bevollmächtigter Graf H o h e n t h a I fuhrt
aus , die verbündetenRegiernngen stünden noch heute auf dem
Srandpirnkte , den sie bereits im Jahre 1900 kundgegeben
hätten.

Abg . Stolle (Soz .) tadelt , daß in dem zwecken Thecke
des Antrages von den „ anerkannten " Religronsgemeinschaf-
ren die Rede sei. Wahre Religionsfreiheit enthalte daher der
Antrag gar nicht . Gleichwohl bedeute derselbe emen kleinen
Fortschritt , weshalb seine Partei für denselben stimmen

Abg Gröber (Centrum ) fragt , ob denn der Bundes¬
rath noch gar keinen Beschluß gefaßt habe über den 1902 vom
Hanse angenommenen Gesetzentwurf , der sich auf Theil 1 des'
gegenwärtigen Antrages beschränkt habe , und geht dann nw^
nicntlich wieder auf die sächsischen Verhältnisse ein , wobei er
seine Klagen über die Bedrückung der Katholcken in Sachsen
aufrecht erhält.

Abg . H o f s m a n n - Berlin (Soz .) bemängelt wieder
die Erschwerung des Austritts aus der Kirche.

Damit schließt die Debatte und nach einem Schlußwott
des Mitantragstellers Bachem findet auf Antrag Heyl über
die Verweisung des Toleranzantrages an eine Kommission
namentliche Abstimmung statt . Für die Verweisung stemmen
96 , gegen dieselbe 64 Abgeordnete bei einer Stimmenenthalt,
ung . Das Haus ist also beschlußunfähig.

Montag 1 Uhr : Zweite Lesung der Handelsverträge.

PreufciFcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Samstag dw Be-

rothung des Etats des Ministeriums des Innern . Der
größte Theil der Debatle betraf die wirthschastltchen Ver¬
hältnisse der Gendarmen , die Fürsorge , die Gefängnißver-
waltung . Der Abg . v . Riepenhausen  nahm die Gele¬
genheit wahr , um unter Hinweis auf das neue Attentat in-
Rußland auf die Nothwendigkeit einer gemeinschaftlichen m-
ternationalen Bekämpfung der Umsturzbewegung hmzw
weisen — Montag : Etat des Finanzministeriums.

rsic

Folgende Telegramme liegen vor:
Stöffel.

Konstantinopcl , 20. Februar . Der Dampfer „St . Niko¬
laus " mit dem General S t ö s s e l an Bord ist hier eingetrof-
sen Ter russische Ddarineagent Fregattenkapitän Schwank
begab sich gleich nach der Ankunft des Dampfers an Bord
desselben , um im Aufträge seiner Regierung an die an Bord
befindlichen Offiziere das russische Amtsblatt zu vertheilen,
in dem die ihnen vom Kaiser verliehenen Auszeichnungen ver.
öffentlicht sind. General Stössel stattete heute Mittag dem
russischen Botschafter Sinowjew und den Mitgliedern der rus¬
sischen Botschaft Besuche ab . Später erschien der Oberzere¬
monienmeister Ibrahim Pascha auf der russischen Botschaft,
um den General im Namen des Sultans zu begrüßen . Ge¬
neral Stössel hat die Absicht, einige Tage zu verwetten , auf-
gegeben ; er reist heute Abend auf dem Dampfer „St . Nico-
lans " nach Rußland weiter.

Friede in Sicht?

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Oie Zrbeiterkrage.

Petersburg , 19. Februar . Die Fabrikbesitzer reichten
dem Finanzminister einen Bericht,, ein , in welchem sie darauf
Hinweisen , daß ihre Berathung über die Arbeiterfrage
cm 6 rejuItatloS P’Ctloxtfcn fkl. nun Qc:ct$t,
die Fabrikbesitzer wollten auf die Lage der Arbeiter nicht etn-
gchen Die Arbeiterfrage könne jedoch nicht gettennt von
der allgemeinen Lage behandelt werden . Sogar bei der vol-
ligen Bewilligung aller Forderungen der Arbecker wurde eine
Beruhigung nicht erzielt werden . Die Bewegung ser nicht
zurückznführen auf die Ueberzeugung der Arbeiter , daß es
sich bei ihnen um eine wirthfchaftliche Nothlage handele , son¬
dern auf die allgemein ^ herrschende Erregung . Me ruspsche
Industrie sei nicht in der Lage , ohne sicĥ selbst zu schaden,
größere Forderungen zu bewilligen . Bei der allgemeinen
Nothlage sei der Rückgang der Industrie festgestellt worden.
Die Industrie könne nicht mit Verlust arbeiten und sich nicht
von ioohlthätigen Mottven leiten lassen . Ihre Lage sei
schwierig . Sie gebe den Arbeitern , was sie könne . Die Be¬
ruhigung der Arbeiter könne jedoch nicht durch Konzessionen,
sondern nur durch Reformen allgemein staatlichen Charakters
erreicht ioerden.

Berlin , 20 . Februar . Rach Petersburger Privat -Tele-
grammen verlautet , der Friedensschluß  stände näher
bevor , als allgeinetn angenommen wird , da sich die Unmög¬
lichkeit immer mehr heraus gestellt habe , bei der starken
Ueberlastung der sibirischen Bahn mit Truppentransporten
und Munitionsbeförderung das Heer in der Mandschurei
rechtzeitig und genügend mit Proviant zu versehen . — Wie
die Schles . Ztg . erfährt , sind die Borräthe in Sibirien und der
Mandschurei völlig aufgezehrt , sodaß in einzelnen Thlecken
Sibckiens , besonders in Jakutsk , bereits Hnngersnoth einge¬
treten ist. Aus China trafen seit einiger Zeit überhaupt kei¬
ne Zufuhren mehr ein und die Absendung von Lebens¬
mitteln über Wladiwostok ist gänzlich unnwglich.

DeuMer Reichstag.
(142 . Sitzung vom 18. Februar .)

Das Hans ist schwach besetzt. Am Bundesrathstisch nie
rnand . Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬
rathung des Coletanzenftacjes,

Abg . Hieber (natl .) bezeichnet den Toleranzantrag
als undurchsichtig . Weiter erklärt er , die katholische Kirche
klage fortwährend über Unterdrückung und dabet erfreue sie
siä/ nckgenüs größerer Freiheit , als in Deutschlaick». Welche
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ver Sefehentwurf über die Stilllegung von Zechen.
Dem Ab ge ordnetenhaus e ist ein Entwurf des Berggesetz^

über die Sttlllegung zugegangen . Der neue 8 65 enthält als
haupffächlichste Bestimmung : Der Bergwerkseigenchumer Yt
verpflichtet,  das Bergwerk zu betreiben,  wenn der
Betrieb Gewinn verspricht und der Unterlassung ober . ÖO-
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überwiegende Gründe des öffentlichen Interesses entgegslp»
stehen.
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Wieso ad  e n den 20. Februar l90o

Der Kronprinz
::rof gestern Nachmittag 6| Uhr wieder in Berlin auf bem̂ Aw
Halter Bahnhofe ein und fuhr sofort in das Schloß , um W
kaiserlichen Eltern zu begrüßen.

Zur Verlobung des Herzogs Karl Eduard.
Die Nachricht von der Verlobung des jugendlichen

?og§ Karl Eduard von Sachsen -Coburg und Gotha mn
Prinzessin Viktoria Adelheid zu Schleswig -HolstelN-
burg -Glücksburg , deren BUd wir heute bringen , fit «n n

. f Sie:
st letzten
lewe erste
«-4 Besä
»es Volks

Prinzeifin Viktoria fldelheid.
zogthum Coburg -Gotha mit lebhafter Freu 'de $
worden . Auf die Kunde von der Verlobung ^ Eworden . Auf die Kunde von oer ;ümuuu, .‘“ ; tl Äit
bald in den Städten des Herzogthums dre offen
viele Prtvatgedäude in Ftaggenschmuck.
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Prinzeiiin dementine von Belgien.
Der Korrespondent des Brüsseler „Petit bleu" berichtet

cms Turin : Ich bin in der Lage, formell zu erklären, daß die
Herrath des Prinzen Viktor Napoleon mit der Prinzessin
Clementine nicht stattfinden  wird , solange König Leo¬
pold sich dagegen widersetzt. Sollte die Heirath später statt-
findm, so würde das Paar außerhalb Belgiens Wohnung
nehmen.

Gxpfofion in Paris.
2Tu§ Par?  s, 19. Februar , wird uns gemeldet: Vor dem

mexikanischen Konsulat wurde gestern Abend ein starker Knall
vernommen. Die Polizei verhaftete an Ort und Stelle eilten
durch Brandwunden ziemlich schwer verletzten  Mann , der
nach dem Kmnkenhause gebracht wurde. Er giebt an, er sei
spanischer Unterthan , heiße Garcia  sei 35 Jahre alt, habe
Gmnü zur Klage gegen die mexikanischen Behörden und be¬
zweckte, die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken. In feinen
Taschen wurde ein geladener Revolver und ein Dolch gefun¬
den. Ein in seiner Wohnung beschlagnahmter Koffer ent¬
hielt Schießpulver. Der Verhaftete versichert, er sei nicht
Anarchist.

, Bei der Haussuchung in der Wohnung des Spaniers
Garcia wurden außer Büchern und Schriftstücken in spani-
scher Sprache drei in Papier gewickelte Bomben  gefunden.
Die Bomben enthalten 130 Gramm feinkörniges Schwarzpul¬
per. Sie sind, wie vom städtischen Laboratorium angenom¬
men wird, cus gefährlich  anzusehen . Ferner wurden
Reservezünder gefunden. Garcia war früher im Kranken
haus von Fresnes.

Se «eral »A«zet>r»4

Bus aller Welt
Raubmord. Ein Telegramm meldet uns aus Bremen, 20.

Februar: In fcer Braunschweiger Straße wurde die Wittw-
Jahn gestern mit durchschnittener Kehle aufgefunden Wahr¬
scheinlich liegt ein Raubmord vor, der Thäter ist unbekannt.

Explosion. Man meldet uns aus Baku, 19. Februar : Heute
Mttag erfolgte auf dem Schiffsanlegeplatz bei Bibieibas auf
einer Naphthabarkeeine Explosion. Fünf benachbarte Barken
geriethen in Brand, ebenso der Anlegeplatz. Gegen 20 Men-
schen sollen umgekommen sein.

Bus der Umgegend.
, ,X ? ier ^n bU 9' Februar . Am Freitag Abend über-

nn? e Herr Musiklehrer Kühl in der Gesangprobe dem
h, 6 "Sderein  sein Porträt. Der betreffen-

unter der Leitung des Herrn Kühl zu einem
Derem herausgebildet. Im verflossenen Jahre

zu Gießen mit dem ersten Preis und Ehrenpreis gekrönt, hat
aTn 28‘ an dem GesangwetlsE

^fornwhecmstchzu betheiligen. - Auf Anregung eines
teigen Musck̂ rnstlers findet in der Fastenzcnt ein Wohl-
unienk- La ' * rw ? nscr * statt . An demselben werden sich
s-m2rün ^ b .^ strngvererne Frohsinn " und „Männerge-
hiftiân betherligen. Das Konzert findet zu Gunsten der
ftatt8 afome  resp- zur Errichtung einer Kleinkinderschule

trugerk über 4000 J ( . Tie nächste Versteigerung findet näch¬
sten Donnerstag statt. Drei weitere große Verst.igerungen
stehen noch aus . Die Holzfällungsarbeiten im hiesigen Ge-
merndewald sind für den letzten Hauungsplan beendet. —
An stelle des Herrn Karl M a i l in g er , welcher das Amt
eines Orts - und Polizeidieners aus Gesundheitsrücksichten
niederlegte, ist unter den Bewerbern Karl Weber  seitens
des Orts -Gemeinderaths gewählt worden.
n. vj\ Hastustättcn , 19. Februar . Herr Regierungs - und
0 ewerbeschulrath Kunz  aus Kassel revidirte am Freitag die
hrestge gewerbliche Fortbildungsschule.

m. Riidcshcim , 19. Februar . In der St ad t v er-
o r d n e t e ii v e r sa m m l u n g wurde verhandelt : 1. Auf
Amrag des Wahlausschusses wurden aus der Stadtverord-
netendersammlung die Herren A. Bleymüllch: und I . B.

uuei und aus den Bürgern der Stadt die Herren Eduard
Mer Espenschied und Josef Corvers in den Schul-

vorftand für die höhere Mädchenschule gewählt. 2. Betr
eines Vertrages mit der Firma I . F. Goebel über Abgabe
von Was,« für den Teich der städtischen Anlage beschloß die
Si ai!?mrUn(k ÖTe  Angelegenheit an den Magistrat zmückzu-

™ltrkr  Bitte , von der Anlage des Weihers in der
stadtiichenAnlage Abstand zu nehmen, da die Versamnilung
cid Au.'suhrung desselben für nicht erwünscht erachtet. 3
E .̂ ung der Rechnungen: Hier gelaugte zunächst blos die
städtische Rechnung zur Festsetzung, während die für das Gas.
und Wasserwerk auf die nächste Sitzung vertagt wurde. Es
vurde beschloffetk, die Gemeinderechnung pro 1903-04 cuf eine
GMminteinnahme voii M  306 065.67 und eine Gesammtaus-
5/ 1̂7^ 7°5? 0o 887.80, mithin auf eine Mehreinnahme von
rV oS‘ ©f " unb bm  Rechner Entlastung zu erthei-
\Z n s € der Vorsitzende noch) die Mittheil-
ung daß dw Klage des Herrn Hugo Brogsitter wegen der
stadtverordneten -Erganzungswahl vom Oberverwaltungs¬
gericht ui Bercin kostenpflichtig abgewiefcn worden sei. Dem-

\ ie a5aiC)Icr  ber zweiten Klasse in Kürze eine Neu¬wahl vorzunehmen haben.
s. Lorch, 20. Februar . Das Amt eines Stadtrechners

w-urde Herrn Philipp P e r a b o, Sohn des verstorbenen
Herrn Stadtrech,ners Perabo , übertragen.

Tai'nils. l 9. Februar . Einer Kohlenoxydgasvergif-
tung war m Obernepen beinahe das Ehepaar Scheidt  cum
c-pfer gefallen Als das Ehepaar Donnerstag ftüh nichts von sich
sehen ließ, fanden die Kipder die Eltern bewußtlos Jur S  Be-
Übungen bey  Arztes gelang es, beide ins Leben zurückzurufen
ÜR ^ Nachmittags3 Uhr bewußtlos. Beide befinden
im nach wohl. Das Unglück entstand durch einen

Amerttmer-Ofm^ wahrscheinlich defekt gewordenen
diebswbl" vn^ ^ ^ ^ ' Februar . Bei einem Einbruchs-
saW . - ber Gesellschaft„Westerwälder-B°°
sattvimche in Rothenbach wurden, der „Frkf. Ztg." zufolae
w7ndZündhütchen  und 15 Ringe ent¬
wendet.  Jedes der vier Pallete enthält 34 Dhnamitpatronen.

2». ^afrgn «.

Wiesbaden , 20. Februar 1905

Kunft, feitferatur und WiHenfdioft

» Lte Ä'J D-r B-r-i» w-lch-r
>»ne erste Mwti Warden ist, hält am 27. Februar
-i-ch BeschlußIn  derselben soll n. a.
ite§ Äs “! über Ankauf eines Grundstücks zur Erbauung ei-
M , , ehauses nebst Volksküche pp. gefaßt werden.- ■ ■ - WZIUZU.
teil m™ UÄ " la --Se6rUâ Sie in  den hiesigen Wirthschaf.

des Standesbeamten aufgestellten
bn Gemeind/ KckÄ/ ' b^ ^ ^ °lt zur UnterstützungArmer
mar einT (?,'n„^ ierftem  verwendet werden soll, brachten dies-
brachte bê C“' 5-8 rfv diejenige im Standesamt
r-a WiE > chsten Erwäg, nämlich 21 JL;  während eine in ei
5qu§ "ur 19 $.  brachte. - Das alte Gastü Kronen wird nun in aller Kürre m neues  s

H  me&r “ 1 "~1Ü0U  plant seinen großen Saal-Neubau
schzr̂ n vergrößern. Unterhandlungen wegen Grunder-

dm Sälen̂ ^ mPii6' ~ Die vom „Mannergesangverein"
ks-haltmê ^ ^ ^ ^ Rutschen Kaiser" gestern Abend
^ UItb  Herrensitzung hatte einen vollen Erfolg.
°°blte ig m. ® eit  -0“4.besetzt. Das umfangreiche Programm
^ ®efainST ' gemeinschaftliche Lieder und meh.
l°rstigen̂ M '5 ' ' ^  bumoristischen Vorträge und auch alle
?°n. wurden mit großem Beifall aufgenom-

Bag in^ - Lbc§r Programms trat ein stark frequen-
°Is diem-jn lewe Rechte, sodaß es natürlich sehr „früh" wurde

^ meisten Besucher ans Heimgehen dachten. '
l ”.i9en  Tagen haben dieEevruar. Bor einigen Tagen haben die

y Gasw .Ä ^ ^ ter und Herr Bürgermeister Lauck das. 111" Xt llt .V nlrhnm cv: _ _ rv-_ *.
K-°ieu befiel  erbaut von der Firma Franke-

afefm « br ^ -er beffen  Rentabilität sich informirt.
hoffen/,^ h ^ Ees'chtignng war ein befriedigendes, sodaß

ä ^ wannte ^ ^ bald eine Lichtanlage bê nmien werden,
«re Firma hat sich erboten, ein Gaswerk auf eigeneVWiitto v~‘ tiu ja/uajreiT auy eigene

W% foi a[b d -e Gemeinde ihr die Konzession
eftheilt Herr Dr . Kretzer-Frankfurt wird nunein̂ ' Kretzer-Frankfurt wird nun

°lektrisck,n osbentltchen Vortrag halten über die Vorthcile
^nitend!? ^ ? ^ bes gegenüber der Gasbeleuchtung, resp. zu

I ^ bamrng eines Elektrizitätswerkes.[ ^ v-'*’vuumiy eines ^lenrlzrtatswertes.
18- Februar . Die letzte hier abgehalte.

lt ei ge r u n g gab für das Brennholz recht ho.
Bnchen-Vrennholz kostete 28—30 M,

ffirtw ' f ;~ r 6 J( < das Hundert Wellen 20—22 M Ver-
1 Wiw ’L1'6̂ ^ Taufend Wellen und 300 Rm. Scheit.

Emuahmen für die Gemeindekasse be-

Kestüenz-rsteater.
Sonntag 19. Februar, 6. Abend des Chklus- Ein ^ alir

^uberi demschen Schauspiels": „Dorf und StaR " " Schauipül
Birck/ . P f̂eH "er ^ ^ na^ Auerbach von Charlotte

Die alte vielgeschmähte Birch-Pfeiffer hat einmal wieder
b™: CieA  davongetragen über alle moderne Wirklichkeitsbild-

B-l Jat  wrt ihrem Lorle die Herzen gerührt und die
m Bewegung gesetzt, aber sie hat auch den £

toetg Fracht , daß sie noch immer die unerreichte Meisterin der
lbealralischen Technik ist. Wie mancher von unseren Modernen
der sich aus seine Milieuschilderung etwas zu gute hält, gäbe was
darum, wenn er das Geheiumiß der Bühnenwirksamkest so los

w ba , rff e drrch mit ihren starken Instinkten für Ue
Effefte der̂ Coulissen. Wie rümpfen sie geringschätzig die Nase
über den „äußeren  E r f o l g" und wie sehnen sie sich in ihres
Herzens innerstem Schrein danach! Wie überlegen witzeln sie

bs a"Wrf feiffetiQben" ^ d was gäben sst ?a2 , wenn
Aden diestr Frau°! f° ÄUiuBeIte Wie ben

Das Nesibenztheater hat in Frl . Arn dt ein allerliebstes
Lorle auf die fetter gestellt. Herzig und thauftisch gab die
Kuustlerm das schlichte Naturkind und ihre Leistung wird aanc

^E '^ vbald sie sich als schwäbisches Bauernmädel
Re letzte norddeutsche Remimscenz abgewöhnt hat und statt der
Endungk ungk nur noch die Endung ung kennt. Herr Rücker
als Lindenwirth stand auch am richtigen Platz, während man
Frl . Krause  welche die Bas gab, in süddeutschen Rollen nur
mit etwas viel Phantasie anerkennen kann. Gut waren Herr
tzetebrug - e «W Reinhard, Herr Bartak  als Christoph

%y..ei ^s Jda und Herr W i l h e l m y als Stephan
Dem Stuck vorauf gmg ein Prolog von Wilh. I a c o b h, in dem

einheimische Autor mit schlagfertigem Humor den
Beweis lieferte daß gegenwärtig die Grenzlinien zwischen Dorf
ß,ub. ^ dt naiiezu verwischt sind. Vornehmlich zwischen der
Stadt Wiesbaden und manchen länglichen Verhältnissen findet
er Beruhrungspunkte und in der Nicolasstraße sieht er uns aar
einen Schwabenstreich machen. Der Prolog wurde von Frl
Noorman  als „Schwabenmädle" sehr niedlich gesprochen
so daß alle Pointen zur Geltung kamen. Das ausverkaufte
Haus nahm d,e Jacoby'sche Dichtung und das folgende Stück mit
warmem und herzlichem Beifall auf, so daß auch dieser Eyclus.
abend einen Erfolg seines Jnsccnators Dr . Rauch bedeutet

Sch. '

H- Hedwig Niemann-Raabc. Wie die B. Z. berichtet ist
die bekannte Schauspielerin Hedwig Niemann-Raabe in einer
Irrenanstalt untergebracht worden.

narrhalla.
I « festlich dekorirten Saale der Walhalla fand gestern

Avend die zweite und letzte Dnmensitzung der Narrhalla statt,
w * Lndrang zu der Veranstaltung war ein ganz gewalttger, so

b schon vor acht Uhr der Saal , die Logen, Balkon und Foyer
Zum letzten Platz besetzt waren. Pünktlich 8,11 Uhr verkün-

rügten Fanfaren den Einzug des Comitees. Präsident Neu-
LfT S °lLnet  d °nn m humorvoller Weise die Sitzung und entbot
den Willkonimgruß. Er ließ zugleich einen feinpointirien Vor-
trag vom Stapel und schloß mit einem Prosit auf Prinz Carne-
eii»h 1“•« t nm  Ehrenpräsidium . Mit den Worten:

beginnt er seinm humoristischen Speech über das
,,Bleib vun Se ! Sein Vortrag war außerordentlich

umfangreiip und persiflirte den abgerissenen Schiller Kurhaus
Pauliueulchloß, Großfürst Sergius , Plehwe und Syveton Huft
^LV " nssfanger, Japaner und Russen, Kiautschou, ungarisches

künftige Fastnachts-Kappenfahrt und sofort in bunter
^ . a ^ Enser brachte em Hoch auf Glücklich in launigen Ver-

a“§' Elches das Auditorium freudig einstimmte Lied
Nr. 1 verherrlichte die Narrenzeit und den Zauber, den Prinz
laS ' A e klinischen Herzen ausübt. Der Verfasse^
s7?? Sfthllck von Sonnenberg, Mitglied der Walhallakapelle,
! Ä Dübel der Anwesenden mit dem Kreuz für Kunst

dekorirt. Jetzt stieg Narr Kuhn,  der Reichs.
ver es7n Um  Protokoll der letzten Sitzung zu

^ ^ lgte in witzigen Versen, daß er ein Humor-
@Sri ?fr0«Df°aeY ft- -verhielt das Ehrenkreuz. Nun stieg
?r? cu^ '* 1 l" k* ^ütt , um in Wiesbadener Mund,
art zu erzählen, wie der „Hanniorg vun Summerich" zum Feld.
iUt lWr uf™ .Wuxi,e- Schlick begeisterte die Menge geradezu
“?xrb!ntf efc eWl  donnerndes Hoch als Lohn entgegennehmen Der
bi Kuhn  der als Mauritiusbruder in

Butt stteg. Er bringt witzige Devisen über die verschiedenen
&l ld>Z ftabtl,f7 e" Anstalten, so über Standesamt: „LernS

' über den Sitzungssaal des Stadtpar-
«Mvg der Himmel euch vergeben, was ihr an uns Ar-

mm '* . Jnfanteriekaserne für die Nacht: „Frisch auf zum
fröhlichen Jagen u. s. f. und zum Schluß giebt er bekannt daß
der Magistrat beschlossen habe, nach dem Schlammweiher an der
Totzheimerftraße ein Dutzend Nachen zu senden. Er Zäst den

Nr. 8 singt „Ein Prosit der Gemüthlich.
k®l - Es hattê den Vize Michel zum Verfasser, welcher den
„Umzugs-Orden erhielt. Unten den Klängen der Narrhalla

sicher Mitglied des Nesidenztheaterchv. «se Butt. Er erklärt gleich, daß er preußisch eingerichtet sei
bei ilnn könne nichts' der Kuckuck holen Die P °li eidirektion
wirf, so besungmi: „War das früher eine Wonne sah der
samtzmann doch die Sonne, aber will er jetzt sie scb'n' muü er
tauf aufs Thürmchen gehn. Die andern singen mit Plaisir- im
lesen Keller sitz ich hier !" - Horch! Was bedeutet das?

faren, Trommelwirbel und Händeklatschen. Ein lautes bewun.
dernhes vielstimmiges „Ah" begrüßt das Damen-Comitee wel-
,L »L f bjr N-r-h- Ic, -q t£ “ ittfurt und die Comiteeplatze emmmmt Frau Un k>>i hn *
|fnr-ldt  die Begrüßungsansprache, in welche/sie darauf Hinweis?
daß auch bei den Frauen der Narrhalla -Humor zu indm '

Prasidenttn laßt nun Lied Nr 10 präpariren wel¬
ches mit „fabelhafter Begeistexung" gesungen wurde. '

Ablösung vor! ward kommandirt
Das Publikum hat grad gekrische,,
S Herren-Comitee ist retirirt
Und schlug sich seitwärts ins Gebüsche.
Die Damen stürmten dann die Sitze
Und die Frau Präsident,
Ließ sprühen ihre Geistesblitze
Granaten, Bomben, Element.

f,äTt^ er  ft eTt"a1I eT  bes Liedes, Ehrenpräsident Glücklich  er»
Mrrin / u ^ n dt̂ durch die Frau Präsidentin.
Srturn  Reichskanzlerin , steigt nun in die Bült und
perpflirt den Mann in der Carnevalszeit, der Abends wenn er
beduselt nach Hause kommt, die Gypsfigur anstatt seine Frau
küßt Zugleich grebt sie allen Närrinnen Probate Mttel in die
Hand, mn auch in der Carnevalszeit die Männer' | u Zd«
77 S n K°m7 rti ^ orfras ' Dft  unterbrochen von larttemAv^
laus, wurde durch einen hohen Orden geehrt. Jetzt f" »

äum SSort' bie eIf' und zwölfjährigen Söhne des
Gastwlrihs Krupp,  welche durch einen Vortrag in Violine mit

erfreuten. Frau Knapp,  beifällig begrüßt
steigtm die Butte und verbreitet sich über das ersvrieblick,^ Th/
ma: „Der Mann", wobei den Männerndüber ifre SSna t
Zr°u «anz neue Gesichtspunkte eröffnet wurden. ÄS
ÄÄÄsS r.

'S * rabtojfn SdfSt l,“ * “ » “

ttgen Stammbaumorden" dekorirt wurde Narr S v er l i n n
w°r der Verfasser des Liedes Nr . 4 „Der Balwimr " welches

ateb« fana-^ U0' 6T hefe f°80t un'CTe” Baron nicht in Ruhe,
Baron Nixhause krieht die Schnorresspitze
Wie en Mauseschwanz geschmirt so blank,
Und de Herr von Seidel krieht en lange Scheitel
Bis enunner in die Polka°Ank.

Sperling erhielt den „Adonisorden". „Ehret die Frauen n.
flechten und weben himmlische Rosen Ins irdische Lebm" so' hl.

Gl » - - ! » ,-!» SoSIieb ® [ tSitt
Eomltee, dem er unter freudiger Beistimmung des Auditoriums
ein Hoch ausbringt. Danach fährt er fort rrm die

0Uf« «"ÄS W-SfSooÄ
ften Burder. Er macht unter dem Beifall der näMnckMp OOO-
hörer Propaganda für das zweite Hunderttausend
wird durch eine prächtige Ehrenkette ausgezeichncî ^
noch Frau Unkelbach darauf hingewiesen hat dab das
Comitee die Kraft in sich fühle eventuell M „ Damen-
Sitzung zu leiten, wenn es den' Männern an^Eouraa- ^ m
fie das närrische Szepter wieder an Präsident Reu
worauf das Herren-Comitee wieder die Lritüna üb« Ä ^ §2

Thei, b.8 9evmma  nbfh « C “ S
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mischen Vorträgen als „Maurisinsbruder ". Er erhält den Orden
der Sonnenbrüder . Lied Nr . 2 ist den „süßen D>.adeln ge¬
widmet. Der Verfasser Narr Fink  wurde stürmisch vom Pub¬
likum verlangt . Er ergötzte auch durch ewen feinpomtirten
Vortrag , woraus zu ersehen war , daß Fink vom Spreestrom au»
Berlin hierher geeilt war , um uns neue Steuervorschlage zu
machen, die dann auch jubelnden Beifall fanden . Fmk wurde
mit dem Narrhallaorden 1. Klasse ausgezeichnet, wofür er zum
Dank noch auf Wiesbadener Verhältnisse zugespitzte „Kalauer,
erzählte , welche zündend einschlugen. War die Stimmung da-
tz>rrch schon recht animirt , so brachte sie der Narr Lehmann
mit seinem Couplet : „Na , nun thun Sie nur Nicht so auf den
Höhepunkt. Infolge des stürmischen Beifalls giebt er als Zu-
gäbe eine Abbandlung über den „Kuß" , wofür er den Kußorden
erhält Narr Becker erntet als Virreche endlosen Bestall , zu¬
mal als er meint : „Was dhut wohl per Zar drum gewe, wann
er so frei wie ich dürft die Sitzung heut erlewe ; er gab mer gar
vielleicht sei Krön , ich Hab dehaam en Schusterstuhl , der is besser
wie dem Zar sein Thron ." Kuhn  erhielt für das prächtige
Lied Nr 3 einen ebenso prächtigen Orden . Die Närrinnen
Kuhn und Sperling  lassen nun einen Dialog vom Stapel
und entpuppen sich dabei als richtige „Pumpgemes , weshaw sie
auch unter denn Jubel des Auditoriums den „Pumpter -Llrden
auf die Heldenbrust bekommen. Nochmals kam die Kunst zum
Wort , indem Herr Bischofs  mit seinem gewaltigen Basse das
„Weserlied" sang und dafür jubelnden Beifall erntete , worauf
er als Zugabe noch ein „Trinklied " sang. Er wird durch den
„Troubadour -Orden " geehrt. Mittlerweile ist es Uhr ge¬
worden, kein Wunder , daß die Kapelle streikte und Präsident
Neuser schleunigst einen Ersatz aus Rainbach besorgen mußte
Dirigent Ŝultfe aus Rambach tritt mit seiner Rambacher Kapelle
auf Es sind Mitglieder der Kapelle vom 27. Regiment , welche
durch Musikstücke in parodistischer Instrumentation wahre Lach¬
salven entfesseln. Der Kapellmeister erhalt den höchsten L.rden
für Kunst und Wissenschaft vom Rambacher Grottenmeer : auch
die übrigen Mitglieder der Kapelle werden dekorirt Die Herren
Klatt Herdam , Keller , Schulz, , Hutmacher, Godde, Schuhma¬
cher, 'Hartung von der Kapelle des 27. Regiments hatten sich m
den Dienst der Narrhalla gestellt. Die ^Narren Becker und
Knapp räsonirten nun nicht zu „knapp über städtische Ve -
hältnisse: sie erhalten den Krätscher-Orden mit Eichenlaub und
Schwertern . In „Allerhand Schnick-Schnack , dem Lied Er ¬
werben die Elektrische, sowie die einzelnen Mitglieder des Vor-
standes persiflirt . Das Lied wird riesig beifällig ausgenommen,
es war von Glücklich verfaßt . Narr Recks , em Schüler von
Herrn Andriano , kam nun auf das Podium . Wohl selten wurde
Der Page von Burgund " mit mehr deklamatorischer Ge chick-

lichkeit rezitirt . Infolge des jubelnden Beifalles gab Herr Reck-
noch den „Gummibanm " in sächsischer Mundart und Willis sechs-
zehnten Geburtstag " zum Besten, dafür endlosen Beifall erntend
Auch eine Jubiläumsehrung brachte der Abend, nämlich der
Wilhelm  der Blindenschule, der sein dreißigiahmges Jubi.
läum als Diener der Blindenschule gestern feierte ist seit Bestehen
der Narrhalla Mitglied derselben, ein Beweis dafür , daß auch
bei den Blinden der Humor zu Hause ist. Er wurde unter den
Klängen der Narrhalla auf die Buhne geleitet und mit einem
Jubiläumsorden dekorirt . Ebenso wurde der Por ter des Narr-
hallavereins , Narr Jung  dekorck . Schließlich kam dann der
Narrhalla -Schunkler , es war schon zwei Uhr geworden. Trotz¬
dem hatte noch niemand die Sitzung verlassen, was wohl am
Besten Zeugniß dafiir ablegt , daß die Sitzung emen äußerst am-
mirten Verlauf nahm . Die Narrhalla darf sich versichert halten,
daß man ihrer Tagung im nächsten Jahre ebenfalls freudig ent¬
gegensetzen wird.

Früh* morgens wenn die fcähne brflh’n!
In den Auslagen der Ansichtskartengeschäfte unserer

Stadt sind augenblicklich eine Serie Karten zum Verkauf aus-
aestellt, die uns Wiesbaden bei Nacht zeigen. Es werden auf
diesen Karten die tollsten Situationen dargestellt und man¬
cher Moment, der gezeigt wird, läßt vermutheii, daß auch
Wiesbaden bei Nacht sehenswerth und amüsant ist. Dieses
kam besonders gestern Morgen in früher Stunde zum Aus¬
druck, wo von den vielen Maskenbällen , die am Samstag statt-
gefunden, die Maskirten den Penaten zustrebten. Laut sing¬
end wankt ein „Bauer " daher, lustig knallt er mit der Peit¬
sche, anscheinend hat er gute Geschäfte gehabt; ihm folgt ern

Husar " Noch ist der Flaum ihm nicht gewachsen, aber tm
stolzen Gefühl, die schmucke Unifornr der Iler Husaren zu
tragen , geht er siegesbewußt daher und rasselt demonstrativ
mit dem Säbel , während bald darauf ein müder „Pilger ",
einen maroden „Handwerksburschen" mitschleppt. <>ür beide
ist jetzt „Ruhe, schönstes Glück auf Erden ". Kaum sind beide
um die nächste Straßenecke verschwunden, so passirt ein ganzer
Trupp die Straße , Arm in Ar:n, ein leichtes Liedchen auf den
Lippen, wandert der „Ruß " mit der „Japanerin . Der

„Spanier " schreitet stolz an der Seite seiner „Donna ", de¬
ren dunkle Augenglutl) uns verführerisch anlächelt. Ein
„Clown " und eine „alte Großmutter " zanken sich; trotz ihrer
Jahre liest die Großmutter ihrem Begleiter gehörig den
Text, denn er versucht immer wieder eine „Marketenderin"
an sich zu ziehen. Aber aller Liebe Mühe ist vergebens, an¬
scheinend ist der Vorrath ihres niedlichen Füßchens erschöpft
und sie nicht willens , seine Lebensgeister auszufrischen. An
einer Straßenecke trifft „Lohengrin" mit der „Josefine von
der Heilsarmee " zusammen. Sie fragt ihn nicht nach Nam'
und Art, noch „woher er kam der Fahrt ". Das letztere kann
sie sich wohl denken, aber sie fragt ihn , ob er zum „Cafä" geht
und auf eine bejahende Antwort zieht Josefine den Eisenge¬
panzerten vielverheißend mit sich fort . Am Michelsberg
lehnt an einer Laterne ein „Student ". Er weiß nicht recht,
oü er schon seiner Bude zustreben soll, er zieht seine Geld¬
börse und zählt die Häupter seiner Lieben. Anscheinend ist
das Resultat nicht günstig ausgefallen , denn resignirt strebl
er der Heimath zu. Während dieser Zeit hat sich gegenüber
ein „Biedermann " im Costüm der Altväter vergebens . be¬
müht , das Schloß der Hausthüre zu öffnen. Es gelingt ihm
absolut nicht und erst unter Beistand eines zur Hülfe herbei-
gerufeneu echten Bäckerburschen glückt es dem lustigen Ehe¬
mann , in die „liebewarmen " Arme seiner besseren Ehehälfte
zu fallen, während der Bäckerbursche vergnügt den aller rin¬
steckt und pfeifet seinen Weg fortsetzt. Auf dem Mauri¬
tiusplatz ist eine stramme „Ländchesamme" mit zwei „Ma¬
trosen" in ein lustiges Wortgefecht gerathen, das erst sein
Ende findet, nachdem eine „ganz kleine Frau ", aus den
„Erbprinz " deutend, die Amme an ihre Pflicht erinnert,
wähwnd einer der Matrosen sich seinen Platz an der Sonne
siche: r, der andere am Wasserhäuschen vergebens die „Zu¬

kunft auf dem Wasser" herbeisehnt. Inzwischen haben wir
unser Ziel erreicht, nur noch ein „Hahn" begegnet uns . Er
hat zwar seine schönsten Federn bei der Huldigung des Prin¬
zen Carneval verloren, aber er giebt sich redlich Mühe, ein
reizendes „Schulmädel " zu trösten, die immer wieder singt:
„Verlassen, verlassen bin i !" Aus der Ferne tönt noch ein
Chor lustiger Bayern herüber ; unter Jodlern und Juchzern
singt das junge Volk: „Wir san nit von Münka, wirrem nit
von Loam, wir san von de schöne Salzbach dahoam". All-
neählich bricht der junge Tag an und die lustigen Straßen¬
bilder verlieren sich in einzelne, oder paarweise, dicht anein¬
ander geschmiegten Figuren , die unser Interesse nicht weiter
zu erregen vermögen. f^-

* Die Steuervorlagen des Magistrats werden eine für
Donnerstag , 23. Februar Nachmittags 4 Uhr einberufene außer,
ordentliche Stadtverordnetensitzung beschäftigten, zu der im heu¬
tigen Amtsblatt  des General -Anzeigers eingeladen wird.

* Die letzte Fahrt . Unser (—) Correspondent meldet uns aus
Schierstein , 20. Februar : Der „Delphin ", der zur hiesigen Was-
serbauinspeküon gehörige Raddampfer , hat am Samstag seine
letzte Fahrt angetreten . Er ist, nachdem er seit vorigen Herbst
abgetakelt im hiesigen Hafen lag, nunmehr für 2000 JL  an einen
Herrn nach Mstinz verkauft worden, der ihn zu Wohnzweckenver¬
wenden will . Der „Delphin " war zum Verkauf gestellt, weü er
den Anforderungen , die an die hiesige Wasserbaninspektion heran¬
getreten sind, nicht mehr genügen konnte. Vorhanden sind jetzt
noch der große Schraubendampfer „Adler", der Schrauben¬
dampfer „Rheingau ", sowie die Motorboote „Pfeil " und Nixe.

r Wagen vierter Klaffe Einem dringenden Bedürsniß wird
dadurch abgeholfen, daß einzelne Wagen Wagen 4. Klasse einen
Umbau erhalten . Es sind nämlich Wagen in den Dienst gestellt
worden, deren Fenster nicht zu öffnen sind, so daß bei heißer
Witterung der Aufenthalt mit geschlossenen Fenstern unmöglich
war.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Unter der Firma
Heinrich Wels betreibt der Kaufmann Heinrich Wels in Wies¬
baden ein Handelsgeschäft als Einzelkaufmann.

* Residenztheater Die nächste Premiere am Samstag , den
25 Februar bringt eine Novität „Die argentinische Ernte " ein
Lustspiel aus dem Kaufmannsleben , von Richard Skowronneck.
Der Autor dieses bereits in Hamburg mit großem Erfolg gege¬
benen Lustspiels ist jetzt hier ansässig: er ist durch seine Stücke:
Halali , Der Tugendhof , Das schwarze Schäflein . Waterkant usw.
allseitig bekannt geworden. Der Vorverkauf zu dem am Montag
den 27. Febr . statifindenden einmaligen Gastspiel von Miß Jsa-
dora Duncan findet täglich statt.

* Kunstsalon Banger Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Peter Würth , 45 Phantasien und Studien . Die Collektion Hein¬
rich Maaß bleibt nur noch diese Woche ausgestellt ; in den Be¬
sitz hiesiger Kunstfreunde gingen aus derselben bereits mehrere
Bilder über.

* Der Verschönerungsverein zu Wiesbaden E. V. hält mor¬
gen Dienstag , Abends 8V2 Uhr im Friedrichshof seine ,ordent-
liche Mitgliederversammlung ab. Die Tagesordnung enthält zwei
besonders wichtige Punkte : Neuwahl der durch das Loos aus¬
scheidenden Vorstands - und Beirathsmitglieder und Genehmig¬
ung des Beschlusses des Vorstandes , im Frühjahr mit dem Bau
des Aussichtsthurmes auf dem Schläferskopf zu beginnen . Ein
sehr zahlreicher Besuch dürfte daher zu erwarten sein.

* Vaterländischer Frauenverein . Die 22. ordentliche Mitglie-
der-Versammlung des Verbandes der Vaterländischen Frauen¬
vereine im Regierungsbezirk Wiesbaden wird Mittwoch den
15. März stattfinden.

* Gesellschaft „Humor ? Mit Stolz können die Stammgäste
der Restauration Bingel , Westendstraße, auf die am Sonntag
im Saalban Taunus abgehaltene carnevalistische Damensitzung
zurückblicken Die gebotenen Vorträge waren durchweg Schlager
und sprudelten von Humor , was in Abwechslung mit humoristi-
chen Liedern die übermüthige Stimmung der zahlreichen Anwe»
enden hob. Ein kleines Tänzchen schloß die schöne Feier.

* In der Kinderernährung spielt entschieden die Milch die
wichtigste Rolle , und um die bedeutsame Frage : Frauenmilch oder
Kuhmilch? wird noch immer von Aerzten heftig gestritten Eine
interesseante Belehrung in dieser Hinsicht, wird uns in der z.
Zt in Frankfurt a M . befindlichen Ausstellung „Volkskrankhei¬
ten und ihre Bekämpfung" zu theil , wo uns das prozentualische
Verhältniß beider M .ilcharten vorgeführt wird . Aus je 5 Litern
Frauen - und Kuhmilch sind da die wichtigsten Elementar -Nähr-
stoffe: Albumin sEiweißj , Salze , Fett , Casein und Milch¬
zucker chemisch herausgezogen und in Glasbehältern in natura
zum Vergleiche nebeneinander ausgestellt. Es zeigt sich da daß
die Frauenmilch an Eiweiß , Fett und Milchzucker reicher ist, wä-.
rend die Kuhmilch mehr Casein und Salze enthält . Die Frauen¬
milch ist also im allgemeinen als Kindernahrungsmittel vorzu-
ziehen Lassen es nun auch in vielen Fällen besondere Umstände
die hauptsächlich durch moderne Kulturverhältnisse bedingt sind,
als geboten erscheinen, die Kinder mit präparirter Kuhmilch guf-
zuziehen so sollte man doch, soweit es nur irgend möglich ist, den
angeführten wichtigen Thatsachen zum Wohle unserer Kleinen
Rechnung tragen . Die Ausstellung ist bis Abends 10 Uhr ge¬
öffnet. Eintritt vollständig frei . .

k Auf ganz raffinirte Weise wurde am Freitag eme, Kaiser-
platz 3 in Biebrich wohnende Familie , welche ein möblirtes Zim¬
mer zu vermiethen hat h i n t er s L i cht geführt. Am Abend ge-
nannten Tages kam nämlich zu der betr . Famiüe em femgeklei-
deter Herr , welcher angab, daß er von einer englischen Familie
aus Trinidad beauftragt sei, die drei Söhne derselben im Deut-
scheu weiter auszubilden und eine geeignete Gegend zum Ausent-
halt der Zöglinge auszusuchen ; die Letzteren befänden sich noch
in London bei seiner Schwester. Nach Einsichtnahme des moblir-
ten Zimmers erklärte er sich zur Miethung desselben bereit und
erwähnte hierbei , daß er Biebrich oder Wiesbaden zum Ausent-
haltsort ausgesucht habe. Der betr . Vermiether wollte nunmehr
aus den Papieren des feinen Chambregarnisten die näheren Per-
sonalien desselben zwecks polizeilicher Anmeldung ersehen, doch
erhielt er zur Antwort , die Papiere befänden sich in seinem noch
in Frankfurt befindlichen Koffer. Durch diese faule Ausrede
stutzig gemacht, erstattete der Vermiether am anderen Morgen
polizeiliche Anzeige, währenddessen sich der Schwindler auf
Nimmrwiedersehen ans dem Staube machte. Da es wal>rschem.
lich ist daß sich der feine Erzieher auch anderswo auf die gleiche
Manier billiges Unterkommen zu verschaffen suchen wird so sei
ausdrücklich hierauf hingewiesen. Er ist etwa 40—42 Jahre alt,
trägt röthlichblonden Schnurrbart und spricht das Deutsche mit
fremdländischen Accent.

* Diebstahl . In der Nacht von Mittwoch zum Donnerstag
wurde in dem Modellenlager von G . Collette Luisenstraße 5,
eingebrochen und eine Anzahl sehr werthvoller Modelle entwen-
det. Vor Ankauf wird gewarnt . Eine entsprechende Belohnung
zur Wiedererhaltung der Modelle ist ausgesetzt.

* Kunstsalon Victor Aus der im Kunstsalon Victor ausge.
stellten interessanten Kollektion Albert Stagura sind bereits di»
Gemälde „Winterstimmung " und „Gebirgswasser " verkauft wor.

Q Ein Arbciter -Sekretariat wollen die hiesigen Gewerkschaf,
ten in der Art einrichten, daß die Kosten durch Beiträge der
einzelnen Gewerkschaften aufgebracht werden . Im letzten Onar.
tal sind auf diese Weise JL 667,10 zusammen gebracht worden.

* Fremdenfrequenz Die Zahl der in der letzten Woche ange-
kommenen Fremden beträgt 592 zu kürzerem, 1018 zu längerem
Aufenthalt . Der Gesammtbesuch 11305 Personen.

* Der Sängerchor Wiesbaden hält am Samstag , den 25. b.
M abends 8 Uhr einen großen Maskenball mit Maskentombola
im" Gesellenhaus , Dotzheimerstraße 24 ab. Jede Maske erhält
ein Freiloos . ,

□ Wohlthätigkeitssest Zum Besten der nothletdenden Berg,
arbeiter im Ruhrgebiet veranstaltete gestern das hiesige Gewerk-
ichaftskartell im „Concordiasaale " an der Stiftsstratze em gut
besuchtes Wohlthätigkeitssest, bestehend in Festrede, Vortragen
hiesiger Arbeitergesangvereine , Tombola , Tanz usw.

* Triumphatorfest im Rathskeller . Das war mal wieder ein
echtes Münchener Bierfest am Samstag Abend im Nachsteller,
bei dem die Gäste und nicht zum Wenigsten auch der Wtrth
ihre Rechnung gefunden haben. Es strömte nur so heret m die
Triumphatorhallen und ein Vergnügen war es, die Geschickliei-
keit der tüchtigen Rathskeller -Leiter zu bewundern , mit der ne
die Unmenge Menschen geschickt zu placircn verstanden sodaß auch
die später Kommenden noch ein Plätzchen fanden. Die holde
Weiblichkeit scheint jetzt auch Gefallen an dem feucht-frohlicheu
Thun der Männerwelt gefunden zu haben, denn auch sie sprach
dem edlen Trinmphatorsaft wacker zu und versorgte sich fruhzei.
tlg mit der originellen ÄegleilüdreHe, im Anlle >ie den Nachhause-
weg nicht mehr fände.

Am Wohlsten immer ist es mir,
Wenn mein Liebchen ist dabei,
Wenn wir vergnügt und seelenfroh
Sitzen dort beim edlen Bräu,
Ich pack mein Schätzchen fest am Arm , M
Drück' fest an 's Herze sie,
Schau ihr ins Auge, das so glänzt
Und leuchtet, wie noch nie . < , .

■Triumphator  du , ach was machst du noch aus mir
Bist ja sicherlich doch das allerbeste Bier!

Die Müsik stellte diesmal die Regimentskapelle unserer 80er
und auch sie löste ihre Aufgabe musterhaft . So konnte es denn
nicht ausbleiben , daß die Stimmung eine recht stdele war , wozu
die lustigen Weisen der Kapelle, das Singen einiger urftdeler
Chorlieder und nicht zuletzt das „süffige" Stöffchen des Raths-
kellerwirths wesentlich beitrugen . Hoffen wir , daß Herr Her-
born seinen Gästen noch öfters solche vergnügte Stunden betet-
tet, wie auf seinen beiden, in allen Stücken gut verlaufenen
Triumphatorfesten . »J

* Ringkämpfe im Reichshallenthcater . Samstag , den 18  d.
M - Giovani besiegte überlegen König in 12^2 Min . Lurich hatte
mit Ahli Ahmed viel Arbeit , durch den fortgesetzen harten wi¬
derstand : erst in 24 Mn . wird der Türke regelrecht bchegt
Aberg kam mit Krook zum Revancheringkamps zusammen. Kroo!
wird wieder nach 16 Min . besiegt. Sonntag , den 19 Febr .: Heute
gab es wiedetüm aufregende Momente , Ahli Ahmed soll Mi
Aberg den Entscheidungskampf ausfechten. Der Türke muß wie»
derholt durch die Schiedsrichter wegen verschiedener unerlaubt
angewandterGriffe zur Ordnung gerufen werden. Nach 26 »
wird er von Aberg besiegt; der Türke fordert alsdann zu morgen
Dienstag Aberg zu einem freien stürkischen Ringkampfj heraus,
bei welchem alle Griffe erlaubt sind. Aberg ging nur unter der
Bedingung darauf ein, daß der Türke 200 und Aberg 100 .«. em-
setzt, die dem Sieger ausgezahlt werden. Heute durste v
also zu einem selten interessanten Kampfe kommen. M vew
Revancheringkamp Krook gegen Lurich wird Krook durch e.n
geschickte tour de tete nach 12 Min . besiegt. Heute rtngt tm Men
türkischen Ringkampf lalle Griffe sind erlaubt , Aberg gegen M
Ahmed, ferner Lurich gegen den bis jetzt hter unbesiegten j

Üamf Die Feuerwache wurde gestern Abend 7,20 Uhr nach ei¬
nem Hause der Friedrichstraße gerufen Dortselbst » *
Abfüllen von Benzin in ein Automobil das Benzin tn -ö
gerathen Das Feuer war beim Eintreffen der Feuerwache
Privatpersonen bereits gelöscht und konnte die Wache wieder?
rücken. Das Automobil ist durch das Feuer erheblich besoMM

fs Schlägerei . In der Samstagnacht gegen 3 Uhr kam
in der Nerostraße zwischen jungen Leuten wegen geringer
sache zu einer heftigen Schlägerei , wobei das Mester ^
der eine Rolle spielte. Ein verheiratheter Mann erhielt ve sw
dene Messerstiche in Arme und Rücken, so daß er ® * ^
kenhaus verbinden lassen mußte. Dem Messerhelden wurd
Passanten eine gehörige Tracht Prügel verabreicht.

4- Dotzheim, 19. Februar. Der hier statwuirte Genda«
Heiser,  welcher seit dem 14. Januar bet Ausbruw
Streiks im Kohlenrevier nach Kirchlinde bet Dortmund ^
mandirt war , ist gestern Abend nach hier zuruckgekehrl ^
dem Jahresbericht der Ortsgruppe des Leseverems^
am 15. Februar seine Generalversammlimg abhielt, Yl
zu berichten: Die Mtgliederzahl hat sich von 68 anM z.
mehrt , auch die Zahl der Bände hat sich von 153 auf 356 ^
ßert .Jm abgelaufenen Jahr sind ca. 3800 Bücher äu® rLjtiöts
ausgabt worden . Infolge schlechten Besuchs ßertn
konnte die Wahl eines Obmanns an Stelle des bisherig u
Lehrer Joesch, welcher mit dem 1. Mai nach Wtesbade
ist, nicht vorgenommen werden.

Wetterdienst -1
der Laudwirtschaftsschulez« Weilburga- !

Voraussichtliche Witterung
Dienstag , den 21. Februar : ^

Zeitweise windig, Tcmperalur wenig verändert, etwa« kälter
geringe Niederschläge. ^ gg Psg,>)

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(inona . t net al*
welche an der Expedition de« »Wiesbadener
Anzeiger ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen

Malztropon
Kindern

zum Wachs4"'”'

Schwächlichen
zur Kräftig

Kranken
zur G«s‘,nd“n*
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□ Beide Beine abgefahren . Am Nachmittag des 20.
September v. Js ., als der Zug 1231 in den Biebricher Rhein,
bcchnhor einftchr , karambolirte er mit einem , das Geleise der.
sperrenden vierraderigen Handkarrnchen in dem Momente,
als der dienstthuende Bahnwärter Jung das Gefährt an
einem Rad angefaßt hatte , um es von den Schienen wegzu-
zerren . _ Das Karrnchen mitsammt dem Bahnwärter rvurden
durch die Wucht des Anpralles wider den Wasserkrahnen ge¬
schleudert und ersteres zerschellte vollständig , während Jung
kopfüber unter den Zug flog . Er wurde dabei überfuhren
und im Biebricher Krankenhaus , in das alsbald transpor-
Lirt werden mußte , wurden ihm beide Beine amputirt . —
Der Fuhrknecht Nikolaus Eugelmann von Eltville soll die
Schuld an dem Unfall tragen . Er hätte mit einem schwer be¬
ladenen Fuhrwerk an ein freies Geleise fahren wollen , um
einen Waggon zu beladen . Dabei jedoch war ihm das er-
wähnte Karrnchen hinderlich und er versetzte demselben einen
Stoß , welcher es über das erste freie GelÄse weg auf das
Einfahrtsgeleise des Zuges schleuderte . Der an dem Bahn-
Übergang stationirte Bahnwärter Simon bemerkte es zuerst.
Er rief Jung zu, welcher dann , um eine möglicherweise zn be¬
fürchtende Entgleisung des Zuges zu verhindern , herzuspiang
und das Karrnchen vom Geleise wegzuzerren versuchte, mit
dem geschilderten Erfolg . — Engelmann stand heute vor der
Strafkammer , der fahrlässigen Transportgefährdung und
fahrlässigen Körperverletzung angeklagt . Er wurde ■auch

schuldig befunden und , während der öffentliche Ankläger eine
E-efängnißstrafe von 1 Jahr Wider ihn beantragt hatte , mit
Rücksicht auf die schweren Folgen seiner Fahrlässigkeit mit 6
Monaten Gefängniß bestraft.

• □ Achtung vor dein Briefgeheimnis ! Der Architekt Anton
Aeohr  von Eltville befand sich zufällig an einem Tage im Ok¬
tober v. „y. auf dem. Oberbürgermeister amte in Ober -Wallus
als von dort ein Gutachten des Gewerbeinspektors betr ein Bau¬
wesen der vereinigten Oberwallufer Schwarz -Farbwerke an das
Lendrathsamt in Rüdesheim abgesandt werden mußte M uei.
ŝ erte, er habe gerade auf dem Landrathsamte zu thun und er
klärte sich bereit, das Schriftstück mitzunehmen . Dasselbe wur¬
de ihm auch in einem verschlossenen Couvert übergeben, später
aber erging wider den Bürgermeister eine lcmdräthliche Disci
plinarstrafe, weil er ein amtliches Schriftstück u. A. offen über¬
sandt habe. Es kam deshalb zwischen,ihm und Mvhr zu einer
Aussprache. Dabei wurde festgestellt, daß allerdings das Gut-
achten offen übergeben worden sei. Damals gab M angeblich
zu, das Couvert seinerseits geöffnet und ihm das Gutachten ent-
umnmen zu haben. Später aber versicherte er, es habe sich eine
Karte zwischen die schlecht verklebte Couvertklappe geschoben und
dadurch habe sich dasselbe von selbst geöffnet Das Gutachten ha¬
be wochenlang bei ihm auf dem Bureau gelagert , der Inhalt
sn ihm bekannt gewesen,' Neugierde könne ihn daher nicht ver¬
anlaßt haben, den Brief zu öffneu. Vom Schöffengericht wurde
er auf Grund des Paragr . 292 St .-G .-B in 13 Geldstrafe ge
nommen; die Strafkammer beschloß heute die . Vertagung der
Verhandlung sowie die Borladung des Bürgermeisters von
Oberwalluf zu dem neuen Termine als Zeuge.

Evte »» a»e«er Gemeral ' Anzel, « .

hetzte Telegramms
Ermittelte Mörder.

Plauen i . B ., 20. Februar . (Privattelegramm .) Als
die Mörder  des Gutsbesitzers Foruer , der am 17. Februar
w der Nähe von Boigtsgrün erdrosselt aufgefunden würbe,
sind zwei Arbeiter , Onkel und Neffe , von einem Nachbarqute

l ermittelt worden.
. Shveton und kein Ende!

r r • ör *̂ ' "0. Februar . Der Vater des verstorbenen nativ
Mystischen Deputirten Shveton  hat an den Oberstaatsau

»mit ein Schreiben gerichtet, in dem er aus das Heftigste ge
gni die Bestätigung des Einstellungsbeschlusses des Verfahr

Wns protestirt und insbesondere die Richter sowie die Wittwe
Sohnes und deren Tochter , Frau Mönard , in leiden-

Ichosllichen Worten angreift.
Noch ein Bombenfnnd in Paris!

Paris , 20. Februar . Das Echo de Paris erzählt , daß
vorgestern an einer Mauer des Elysseepalastes eine mrt Re-

Mwerkugeln und Nägeln , sowie mit Sprengpulver geladene
|a 0 !f ” aufgefunden worden sei. Sie sei nur infolge eines

fsvnstruktionsschlers nicht geplatzt . Die Polizei beobachtet
| | p öeit  3and das strengste Stillschweigen.
» . Ohr ruHiich' japanifdie Krfcp » »

20, September . Wie aus Petersburg berichtet
K ; vabcn sich die am vorigen Donnerstag unter dem Vor-

I * , Zaren versammelten Minister , jeder einzeln , für
d c n s s chI u ß ausgesprochen , doch herrschen starke Dif-

M ^ n .über dst zu befolgende diplomatische Taktik . Einer
W^ Minister sagte, er fürchte , es könne zu spät werden , wenn
I wli t'aich einem ehrenvollen Frieden zugestrebt werde . Aus

r-.- ^ " üer^s Berichten machte auf den Zaren der Nachweis
rato Eindruck , daß Kuropatkin absolut falsche Gene-

^karten besitzt. Ein Hügel , dessen Besitznahme Gripen-
M ^̂ bhrere tausend Mann gekostet hatte , war gar nicht ein.

sick̂ gegenwärtig zwischen Mukden und Tienling
, "wevellenden Ereignisse erfüllen auch aus diesem Grün-

Bf ., g leitenden Kreise mit Besorgniß.
ifrnfi . 20. Februar . „Daily Telegraph " meldet aus

f ' gestern fand eine erhebende Trauerseier  für den
a t s u m a, den Helden der Kämpfe um den 203-

Üatt , an welcher mehrere Mitglieder des diplo-
. Kg ^ und fremde Militärattaches theilnahmen.

^0- Februar . Das Echo de Paris berichtet aus
Io dom Qtß: ^ripenberg  wurde gestern die Zarskoje -Sc-
Agchs>r empfangen . Der Empfang war äußerst kühl.
2»r . .ngt  üer Erklärungm Gripenbergs äußerte der
Reifen Bfi c .öie ^uücht Kuropatkins theile . In militärischen
sein man  Gripenberg mehr entgegenkommend zu
Trip, . ^ ^bißt, daß nunmehr auch zwischen Käiropatkin und

M ' Meinungsverschiedenheiten ansgebrochen sind.
Zp , Oie Unruhen in Uuhlcinä.

20. Februar . Gestern fand im Saale des
litrmJ » * * * e?ne 1,011 Tausenden besuchte Versamm-

ü r ' 01e  üch mit den Forderungen der streikenden
an den Gymnasien in Rnssi sch Polen befaßte.

Man hatte den Kurator des Warschauer Lehrbezirks eingela¬
den . Es entspann sich eine eingehende Diskussion zwischen
den Rektoren und dem Kurator , welcher die Versammlung,
aufforderte , die berechtigten Wünsche auf legalem Wege und
nicht durch Schülerstreiks zur Kenntniß der Regierung zu
bringen . Die Versammlung nahm einstimmig eine Resolu¬
tion an , wonach die Schüler im ganzen Lande aufgesordert
werden , zu der für morgen angesetzten Wiedereröffnung der
Schule nicht zu erscheinen . Eine später abgehaltene Konfe¬
renz der Direktoren der hiesigen Mittelschulen beschloß indes¬
sen, an der festgesetzten Schuleröffnung festznhalten . Die
Erregung im ganzen Lande wegen der Schulfrage ist unbe¬
schreiblich.

Warschau , 20 . Februar . Die Kellner in den Abend-
cafäs und Restaurants wurden von den Streikenden ge¬
zwungen , die Arbeit einzustellen . Milstär und Polizei inter.
vcnirte . In mehreren Lokalen kam es zu Krawallen und
Verhaftungen . Für heute steht ein allgemeiner Kellrierstreik
bevor.

, Petersburg , 20. Februar . Die streikenden Ar
beiter  sind jetzt beschäftigt , ihre Deputirten persönlich aus-
znwählen . Auf ihre Sitte , dazu auch die Vertreter der In¬
telligenz wählen zu dürfen , erhielten sie eine abschlägige Ant¬
wort . Der Streik auf der franco -russischen Werft wird b
reits sehr empfindliche da dringend Kesselarbeiten für die
Panzerschiff : erforderlich sind . Es streiken mehr als 3v09
Arbeiter . Die Fabrik ist geschlossen.

Paris , 20. Februar . Wie aus Petersburg gemeldet
wird , erzählte Frau Gorki,  daß sie allein ohne ihre Kinder
ermächtigt wurde , am Freitag ihren Mann zu sehen. Nie
nnlls waren vorher die Symptome der Tuberkulose so er¬
schreckend deutlich zu sehen, wie an diesem Tage . Von einem
Typhus -Anfall wußte Frau Gorki nichts.

Petersburg , 20. Februar . Gestern fand die Wahl der
Lrbesterdelegirten der PntilowWerke  statt , an welcher
9000 Arbeiter theilnahmen . Es wurden 65 Delegirte ge¬
wählt , welche sämmtlich der Arbeiterpartei angehören . Die
Wahlen verliefen ohne jede Ruhestörung . Die Arbeiter er-
psären, dcr.ß sie sofort nach Besteigung der DÄegrrten die Ar-
beit wieder anfnchmen würden.

Paris , 20. Februar . Nach Petersburger Meldungen
der Aurore zirkuliren die verschiedensten Gerüchte über die
vom Zaren angeblich gefaßten Beschlüsse. Es verlauter je
doch bisher nichts Bestimmtes . Nur soviel steht fest, daß ge¬
stern Abned bei dem Großfürsten Wladimir eine Konferenz
stattgefunden hat , an welcher die Großfürsten Alexander
Alexandrowitsch , -Nikolai Nstolajewitfch , Michael , Wladimir
und Alexander Michailowitfch thestgenommen haben In
dieser Konferenz wurde iiber Mittel und Wege , die Rcvolu-
tion einzudämmen , berathen . Schließlich wurde beschlossen,
die Gatftn des Großfürsten Alexander zu beauftragen , vom
Zaren Maßregeln zum Schutze der Großfürsten zu erbitten.
^ie Theilnehmer an der Konferenz sprachen sich sämmtlich
hegen irgend welche Konzessionen aus und überlassen dem
Zaren die Verantwortung für Katastrophen , welche sich in¬
folge der Zugeständnisse ereignen würden.
, ^ rar l? ' ?? ' L^bruar . Nach einer Meldung aus Peters¬
burg theilte die russische Regierung der Verwaltung der Pn
tilowwerke mit , daß ihr die Bestellungen für die Armee ent
zogen werden würden , falls bis Ende dieses Monats die Ar
bnt nicht wieder ausgenommen worden sei. In diesem Falle
sollen die Arbeiten von deutschen Werken ansgeführt werden,
die deter >. burg , 20 , Februar . Amtliche Berichte bestätigen
die Maißenhlnrichtungen  in Warschau ans Anord¬
nung des Gouverneurs Tschertkow . 150 Arbeiterführer seien
am Donnerstag an eine Mauer gestellt und durch mehrere
Salven einer Militärabtheilung getötet worden , ohne daß
vorher ein Rechtsspruch gegen sie ergangen wäre.

^Ektr °-Rowtiomdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
Ä -f in  Wiesbaden . Verantwortlich für
Spoht.f und peuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
ben übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

20. 3 «9raro.

schmerzloses Abführmittel , sich« wirkend, find
„ ^ ascara-Pastillen mit Cacao-Ueb-rzui,, nur echt mit Firm»
«roneu -Slpotbcke, Berlin W ., Friedrichstraße 160. Depots in
den meinen  Apo ĥeken. 742/97

A m Thpnt « r 100 man  ßch die Haut durch tägliches
, m -*-Ut5dlür Schminken u. f. w. verdirbt, gebraucht man't .Z 'vIZS  Myrrliolinseife. ime

^ddiflffllches.

SpredifaaL
«ür diese Rubrik übernimmt Pie Neoaktion dem Publikum gegen,

über keine  Verantwnrtnna.
Die Zustände im Wellritzthal.

Der Herr Ehnder des Nothschreies aus dem Wellritzthal
hatte ganz recht. Welche Zustande dort herrschen, werden Ihnen
nachstlgende Zellen beweisen. Am 12. Febr . erkrankte plötzlich
ein Mitglied meiner Familie . Ich lief zu einem Arzt, um Hülfe
zu holen. Als wir in den Sumpf kamen, sprach der Herr er
konnte seine Hülfe nicht gewähren . Ich sprach zu dem Arzt 'daß
ich zu Hause noch ganz neue Stiefel hätte, ich wollte sie holen
So wartete der Herr , bis ich wieder zurückkam Also hier kann
bei den gegenwärtigen Umständen ein Menschenleben zu Grunde
gerichtet werden ! Hiermit bitte ich die verehrlichen Behörden
schnelle Abhülfe zu schaffen.

Ein bedrängter Familienvater.
Von anderer Seite wird uns geschrieben: Wir bitten Sie

höflichst dem uns unbekannten Herrn Einsender des Artckels
„Nothschrei aus dem Wellritzthal " unfern Dank abzustatten
Gleichzeitig möchten wir berichten, daß man am Donnerstag Vor¬
mittag von dem Abbruch des Erweiterungsbaus an der Gewerbe-
schule uns noch weiter mit Strohschutt sättigte, anstatt den Weg
abkratzen zu lassen. Abhilfe rhut dringend noth!

_ _ Mehrere Anwohner.
Für

Schul¬
kinder

Mit dem vorzüglich ausgestacketen und bestens rllustrirten
Werke: „Bibliothek des allgemeinen und praktischen Wissens^
über das die Buchhandlung Karl Block , Breslau I , Feldstr 31c,
der heutigenNummer unsererZeitung einenProspekt beilegt, wird
zum ersten Male ein literarisches Unternehmen geboten welches
dem nach einem umfassenden Wissen und einer hohen Bildung
Strebenden es ermöglicht, die hauptsächlichsten Wissenszweige'
und Sprachen durch S e l b st u n t e r r i-cht sich anzueiguen.
Von bewährten Fachmännern abgefaßt, ist das Werk nicht nur •
für den Kaufmann , Beamten usw. sondern auch für den nur mit.
elementarem Schulwissen ausgebildeten Gewerbetreibenden,
Handwerker , usw. ein vortreffliches Mittel für sein Vorwärts-
kommen, denn Wissen und Bildung sind die. beiden Faktorei«
für den Erfolg in unseren rastlos arbeitenden Tagen . Wesentlich
erleichtert wird das Studium der „Bibliothek des Wissens"
durch die ungemein Praktische und klare Uebersichtlichkeit. wobei.
nur das Wichtigste in knapper , leicht verständlicher Form , nur
das Richtige in mustergültiger Dafttellung geboten wird. Die
zahlreichen Abbildungen , Pläne , Bunttafeln und Karten erhöhen
den Werth dieser Bibliothek ganz erheblich und unterstützen ihre
Benutzung in vortrefflicher Weise. 5gg

Auszug ans oen Civilstauds -Registeril der Stadt
Wresbaden vom 20 . Februar 1905.

Geboren:  Am 16. Februar dem Schutzmann Rudolf
Neuen darf e. S .. Rudolf Mar Paul . — Am 17. Februar dem
Herrnsckmeidergehülsen Ladislaus Skrobicki e. S ., Casimir .'
— Am 18. Februar dem Kaufmann Peter Kaiser e. T ., An¬
na Maria Ruth . — Am 16. Februar dem Mhändler Martin
Zinndorf e. T ., Lucia Apollonia . — Am 18. Februar dem
SchlossergehÄfen Peter Sorgen e. S ., Heinrich Wilhelm . —
Am 16. Februar dem Metalldreher Heinrich Dreyfürst e S,
Christian Heinrich . — Am 15. Februar dem Taglöhner Otto
Hülbig e. T „ Paula Luise . — Am 14. Februar dem Schuh¬
machermeister Karl Cramer e. T ., Hedwig . — Am 15. Febru¬
ar dem Dachdeckermeister Jakob Oberländer e. S ., Karl . —
Am 12. Februar dem Fuhrmann Peter Ulrich e. T ., Bernhar-
dina Berta.

Aufgeboten:  Bleigläser Josef Herzog hier mit Elise
Mnngay hier . — Kupferschmiedgchülfe Georg Winter hier
niit Elise Pauline Metzler hier . — Zementarbeiter Theodor
Neuer hier mit Wilhelmine Müller hier . — Schreinergehülfe
-aakob Zimmer hier mit Anna Stall hier . — Schreinergehülfe
Ludwig Elm hier mit Theresia Schmitt -hier . — Schreiner¬
geh ulfe Reinhard Eitmer hier mit Josefine Buhl hier . —
Bäckergehülfe Josef Preißer hier mit Katharine Simon hier

■Taglohner August Semel hier mit Luise Muchweller hwr .'
Kgl. Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag :, den 21. Februar 1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

Ouvertüre zu „Fidelio“
, Funentanz und Beigen der seligen Geister

aus „Orpheus “ . . ,
Ungarische Tänze Nr. 2 u. 7 . *
Aus Kärntner Bergen , Walzer . .
Grosse Balletmusik aus „Faust “ . ,
Canzonette fOr Streichquartett . . .
Fantasie aus „Mignon“
Unter dem Sternenbanner , Marsch .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Hochzeitsmarsch aus ,Ein Sommernachtstraum* 1 Mendelssohn.
Vorspiel zu „Boabjjil * . . . .
\\  lener Bürger , Walzer . . . .
Idylle ecossaise und Danse de la g'ipsv aus

„Henry VIII “ . . .
Ouvertüre zu „Phädra“
Ave Maria, Lied .
Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro“
Freikugeln , Schnell -Polka .

Beethoven.

Gluck.
Brahms.
Koschat.
Oounod.
Himmer.
Thomas.
Sousa.

Moszkowski.
Ziehrer.

Saint-Saäns.
Massenet.
Fiz. Schubert.
Mozart,
Joh. Straus».

ist

88/2.' Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

— wie auch für junge Mädchen — das bewährteste Kräftigungs-
Mittel, um der Blutarmut , Bleichsucht oder schlechtem Aussehen
entgegen zu wirken . Kaffee und Thee sind fast wertlose Ge¬
tränke , während Hausens Kasseler Hafer -Kakao noch nach
St nden im Magen anhält und kein nervöses Hungergefühl auf-
kommen lässt . Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

(Kicher und schmerzlos wirkt doS seit 30 Iahten bewährte echte
Radlaiierkche Aliviieraugenmittel , Fl . 60 Pfg. Nur echt

mit der Firma Krone ».-'Apoihcke Berlin . Depot in den meisten
Apotheken und Drogerien. 741/97

Kurhaus zu Wiesbaden,
Freitag , den 24. Februar 1905, Abends 8 Uhr-

Kammermusik -Abend
ausgeführt von der

Vereinigung für Blasinstrumente
, TT . des Kur- Orchesters
derHerren : Jb ran * « aimebeVg (Flöte ), Karl Schwartze
(Oboe), Ijmil I ranze (Klarinette ), Paul Kraft (Hom)

JAan W einheuer (Fagott ) unter Mitwirkung des Herrn
Walther Fischer (Klavier ).

Nummerirter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres-Fremdenkarten

und Saisoukarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Taces-karten zu 1 Mk. ^
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.

Bei Beginn der Soir4e werden die Eingangstüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.'

Städtische Kur- Verwaltung.

Konzerthaus„Drei Könige", iHarMflr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr : Konzci -t des Elite-Damen-Orchester

„International ". 4412

^ « nständige Mädchen können das I gliche Mails, Wohn. m. Speicher
++  Kleidermachen gründlich er- W (zahle Speicher extra). Offert,
lernen 4924 | unter A . 73 an die Expedition

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. d. Bl. 5429



KL 0eSnt«r IMS.
20. Jahrgang.

Confinnation

Communion
empfehle ich

schwarze, weisse und farbige Kleider-Stoffe
in überwältigend grosser Auswahl zu

ansscrordenUich billigen Preisen.
Mein Kleiderstoff-Lager enthält nur beste Fabrikate und im Tragen bewährte Qualitäten.

weitze

Kammgarnstoffe, Satins, Cheviots, Mohaires, Crepes, Wippcords etc. .
6 per Meter Mk. 2 .25 , 1.6V, 1.25 , 75 Ff.

Glatte Alpaccas und Panamas in glanzreichen Qualitäten
per Meter Mk. 3 .00 , 2 .25 , 1.50 , 1 .00.

Voile und Grenadine, entzückende Neuheiten, . o cn o ok 1 cn i
per Meter Mk. 2 .80 , 2 .25 , 1.80 , 1 .2» .

Gemusterte Stoffe, aparte Neuheiten mit Seideneffecten, . A . pf
per Meter Mk. 2 .20 , 1.80 , 1 .40 , 1.00 , 00 Ff.

Glatte Stoffe, Cachemire, Kammgarnstoffe, Cheviots, Satins, Voile etc
per Meter Mk. 2.00 , 1 .50 , 1.00 , 75 Ff.

Satins, Cheviots. Crepes. Crois<§ in herrlichen neuen Farben
per Meter Mk. 1.80 , 150 , 1.00 , 75 Pf.

Gemusterte Stoffe, entzückende Neuheiten,
per Meter Mk. 2.00 , 1.75 , 1.25 , 1.00,

Hamen-Hemden,
Hamen-Beinkleider,
Weisse Unterröcke,

Eleqante schwarze und weisse Costüme, Costümröcke und Blusen.
33 - . Oberhemden,

Kragen u. Manschetten,
Crayatten.

Corsetten,
Strümpfe,
Handschuhe,

Taschentücher,
Hamen Schleifen,
Hamen-Gürtel,

Enorme Auswahl in allen Artikeln! 5410

Mrchgajse
29/31- Schneider 9

Mrchgasse
29/31

Sänger Chor Wiesbaden
Samstag, i>. 25. Februar, abends 8 Uhr:

Großer Markenball
mit Maskentombola,

im „GesellenhauS ", Doyheimerstraße 24.
Jede Maske erhält am Saaleingang ein Freiloos.

Maskensterne erhältlich an der Kaffe ü -n . r
Mk 1.50, im Vorverkauf kr Mk. 1.— bei Rest. Keutmann.
„Zum Thüringer Hof". Moudorf , „Zum Storchen", Th Schleim,
Burg Nassau", Kaufmann Letsldert , Faulbrunnenstr. 10, Cigarren-

geschäst, Keller . Kirchgaffe. Strenseti 's Hutmagazin, Kirchgasse
Welkamer. Häfnergaffe, ?»rl. Brotz. Roonstr. 4. 5391

NichtmaSke» Mk. 1,- , 1 Dame frei, lebe weitere Dame Mk.—. 50.

Mitnuer-Tunivmin.
Morgen Dienstag Abend

8 '/ , Uhr:  ^
Wiederbeginn

des regelmäßigen Riegen-
tnruens,

wozu wir unsere Vorturner, aktiven Turner und Zöglinge heiindlichst
tinla6tn’ Der Vorstand . *

P ^teilte etc .erwirkt
Crnst Franke, -LÄL.»

Von jetzt bis Fastnacht
Frelsermässi ^ ung;

im Altstadt Consnm ( Neubau ) Metzgergasss JH

Heute

Freier(türkischer Ringkampf),
alle Griffe erlaubt.

Aberg contra Ahli Ahmed.
Ferner:

£und} contra GioVanl»
Giovani ist bis jetzt hier unbesiegt.

Kaßhaas| nt llfüriiJ)oS,
Bahnhofstraff« 11.

Morgen Dienstag Abend:
Metzelsuppe,

wozu sreund lichst eiuladet ^ Karl Iklöik er 5398
Zwicker in der Karl- oder
Dotzheimerstratze. Abzugeben gegen
Bel. Karlftraffe 10 p.

Koch-Mebl
Kuchen-Mehl
Prilllan -Mehl
Blülhen- „
Würfelzucker

(nächst Goldgasse).
Pfd. 12 Pfg.

* 15 »
. 17 .
> 20 „

26 „
Murzia-Blut»Orangen, Dtzd.

60 Pfg.
BraunschweigerWurst Psd.

70 Pfg. u. 80 Pfg.

Verloren

Rüböl Schopp. 25 Pfg. u. 3» ^ '
Salatöl „ SO „ „ '
Tafelöl „ 50 „ « 1
Schweineschmalz Äftti

Psd. 44 Pfg. u. 50 M'
G-stoß. Zucker Psd. 24 »
Kieler Bückling- (eint« ff^

Makulatur,
per Centner Mk. 4 .—, zu haben in der > ' . .. u

Expedition des „Wiesbadener General-Anzerg»^ -

Deutscher Hof . GoldgaD-
Kor für einige Tage.

Victor ine Collignon
aus Paris , « ..u

das fdutwfle md fdiiinflr Birfdiiiüup MtP«;
w.:rdea. d. Weliausstellung Pari» 19 0 mit d. goldenen Medai -. ev

iß 17 Jahre altu.hat ein Grin̂i na»41»t>ü'
Der Tailleuumfang beträgt ‘J Meter 6 Zentimeter. Die

stäiker als die Taille einer normalen Person.
Die junge Riesin kann in keinen Eisenbahnwagen emst 531*

gebraucht2 Stühle zum Sitzen.
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Kaufhaus EL Würfsnfasrg
lengasse 7 a , Ecke Elleokogeiigasse.

Eine aussergewöhnlich billige Woche
Nur so lange Vorrath reicht! von heute ah

Zur genaueren Uebersicht sind die Waaren nach
1. Tisch:

18 Pfg.
3 Wassergläser auf Fuss.
6 Glasteller, Muschelform.
6 tiefe Teller.
6 Cylinder.
2 Blumenvasen.
2 Nippflguren.
1 blaue Wasserflasche mit Glas.
1 Butter- und 1 Zuckerdose.
1 Honigdose und 1 Glasschale.
6 Eierbecher mit Goldrand.
2 Kopf-Spardosen.
1 Fischglocke.
5 Dosen Amor.
3 Stück prima Kernseife.
2 Riegel Glycerinseife
2 Küchenmesser.
1 Fensterleder.
1 Polirtuch.
1 Putztuch.
1 Carton Butterbrotpapier.
2 Gardinenrosetten.
10 Meter Küchenspitze.
1 Abseif- und 1 Ansehmierbürste.
1 Lampenglocke, 10'"

2m  Tisch:

38 Pfg.
6 Stück irdene Topfe.
1 Emailleschüssel , 30 cm.
1 Schaum- und 1 Schöpflöffel.
1 Essenträger , 12 cm.
1 Mandelmühle.
1 Zinkschüssel, oval.
1 Nachtgeschirr , gross.
1 Wasserkanne, bemalt.
2 Wandbilder.
1 Fussbank.
1 bemalte Dose.
1 Fischglocke mit Laub.
1 schwarze Strohtasche.
1 Wasserflasche mit Stöpsel.
1 Glaskuchenteller mit Schrift,
1 Spirituskocher.
1 Handbesen, reine Borsten.
1 Teppichhandbesen.
1 Wichs-, 1 Schmutz- u. 1 Anschmier¬

bürste.
1 Brotmesser.
2 Gysfiguren.
1 Decorationsfächer.
1 Thermometer.
2 Photographierahmen , geschl .Glas.

Preisen sortirt und auf Extra -Tischen
3m  Tisch:

GZ Ptz. » 5 Ptz
3 Paar Tassen, fein deeorirt.
8 Paar weisse Tassen.
1 Käseglocke und Butterdose.
1 Wichs- und Putzkasten, gross.
1 Ueberhandtuchgestell.

Aermelbrett und 3 Kleiderbügel.
Huillier, vernickelt , mit 3 Glasein¬

sätzen.
Emailletopf mit Deckel, 18 cm.
Kaffeekanne, emaillirt, 13 cm.
Teigschüssel , 30 cm.
Salzfass , Emaille.
Küchenlampe gross.

1 Bierseidel mit Deckel.
1 Briefkasten , gross.
1 fein decorirter Kuchenteller.
1 Ofenvorsetzer.
1 Herdleiste , vernickelt.
1 Handtasche.
1 fein decorirte Kaffeekanne.
1 Krugträger , gross.
1 Damenuhrkette und Brosche.
1 Cigarren-Etui mit Stickerei.
1 elegantes Portemonnaie.

Nur so lange Vorrath reich t?
ausgelegt!

4ch Tisch:

6 Stück feine Römer.
6 Stück vernickelte Eierbecher.
1 Bierservice , Krug mit 6 Gläser.
1 Majolikatablett mit vernickelter

Fassung.
1 Holztablett mit Einlage.
1 grosse Hausapotheke.
1 zweiteilige Bücher-Etagere.
1 Salontisch , solid gearbeitet.
1 Cacesdose mit hübscher Malerei.
1 fein vernickelte Butterdose.
2 Theegläser mit vernick . Einsatz.
1 Gewürzsehrank, Eichen.
1 BMtzschneider.
1 verstellbare Kaffeemühle.
1 Teigschlüssel , emaillirt , 36 cm.
1 Kessel , emaillirt , mit Einsatz,

18 cm.
1 Palme, 6-blättrig , im Topf.
1 Toilettekasten m. Spiegelaufsatz.
1 Löffelgestell mit Zubehör.
I Closetpapierhalter mit Spiegel,

Leuchter und Feuerzeug.
1 Bürstengarnitur auf Brett.
1 Petroleumkanne , 4 Liter.

KöniglicheA Schauspiele.
Dienstag , den 21 . Februar 1905.

31. Vorstellung. 53 Vorstellung Abonnement D.
Erster Gastspiel der Frau Xusclia Butze und des Fräulein
Hanna Arnstiidt vom Königl. Schauspielhause zu Berlin.

Minna von Barn Helm.
Lustspiel in fünf Akten von G. E. Lessing.

C: , Regie : Herr Köchy.
Minna von Barnhelm . * * *
Franziska, ihr Kammermädchen . . . * * *
Major von Tellheim . Herr Leffler.
Paul Werner, gewesener Wachtmeister des

Majors . Herr Zollin.
Just, Reitknecht des Majors . . . . Herr Mebus.
Der Wirth . Herr Andriano.
Eine Dame in Trauer . . . Frl . Santen.
Rieeauk de la Marliniäre . . . . Herr Taubert.

' Ein Feldjäger . Herr Spieß.
Ein Diener des Fräulein von Barnhelm . Herr Ebert.

Ein Kellner. Diener.
* * Minna von Barnhelm . . Frau Ruscha Butze.

* * * Franziska . . Frl Hanna Arnstadt.
Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pau^

Anfang7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende 9V, Uhr.

Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Dienstag , den 21 . Februar 1905.
132. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 11. Male:
Novität. Der Kilometerfresser. Novität

^ Schwank in 3. Akten von Curt Kraatz.
Düo Kugelberg .
«Mona, seine Frau .

)
Drude, ) deren Nichten
Hans Mary's Mann
"4 Frerich-Friborg
C°,ar Seeseldt .

seine Frau
Neinbold

Chauffeur.
mia, Dienstmädchen bei Förster

uguste, Dienstmädchen bei Seeseldt .
Ort der Handlung: Berlin.

Der « ^ och dem 1 und 2. Akte finden größere Pausen statt,
tz. beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

« , dem 3. Glockenzeichen.
«»IfenöffnungG‘1, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch , drn 22 . Frbrnar 1905.
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

6 . Cyklns -Abend:
Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Von Goethe bis Benedix)
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Oetfagt von Wilhelm Jakob », gesprochen von strUse Noorman:
„ ® Schwabemädl e."

Dorf unv Stadt.

Gustav Schultze.
Sofie Schenk
Else Noorman.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Heinz Helebrügge.
Reinhold Hager.
Bertha Blanden.
Arthur Roberts.
Theo Ohrt.
Minna Agte.
Wally Wagener.

fAletheiligung an Irr Unter»
'A ' nehmen gef. Das Capital
muß sicher gestellt werden.

Offerten u. B . A . 5375 an
die Exped. d. Bl. 5379
SJjJ-teDlitr. 2■>, am Kaiser-Friedr.»
^»4 Ring, Bdh., 2-Zim.-Wohn.
nebst Kücheu. Zubeh. p. 1. April
ob. früher zu vermietden. 5372
Terrarium zu verk. Rheindahn.
^ straß: 4, 2. 5373

Helencustrahe v,
Mansarde zu vermierheu. 5375

LArteiuieulörm.
Sich. Einlr. jeder Angelegenheit.
Walramllr. 30. Hth., D . i. 5325
/Lllut erh., reint. Ben und ein

Nachttisch bill. zu vk. Jalm-
straöe 3. Ht».. Part ., r. 5382
^Hs rbeil. k. ncltr frdl. Schlafstelle
^4 ,„it Kost (Woche 12 M.) erh.
Dorkstr. 22, 3., rechts. 5381
»d« lleiiimädchen, lucht, u. brav.,
^44 zum 1. März gef. 5380

Schmal achcrstr. 47, 1.
«Derjenige Herr, welcher meinen

fewenen Schirm mit
Patent-Nlckelgestell während des
Hochamts in der Bonisauuskirche
vcrtauicht hat, wird gebeten, den-
,elben in der Exped. d. Bl. um«
zutauschen. 5505

Oelfarbeu
Pfund 35 Psg.

offerirt 5386
Carl Zinn,

(Nrabenstraste 30.
aiier-Friedrich-Ning 68, in

«4 hochherrichastl. Hause, eine
Hochpart.-Wohn, von 7 Zimmern
u. Bad, mit reich!. Zubeh. und
Garleubenutzung zu vm. Schlüssel
beiui Hausverwalter. 5390
^Hi lpcnrrse, Spanierin, ü 6 M.,

zu verleihen 5241
Wcllritzstr. 40. 1.

Güllgige GklegknIieiU
In bester Geschäftslage in Mainz

ist ein feit 5 Jahren gut gehendes

Eigarreil-Gestiilft
besonderer Umstände halber per
1. April zu verkaufen. <2ager
braucht nicht übernommen zu wer
de». Off. u. A. 100 an die Exp.
d. Bl. 587
njd̂ eue, eleg. Marken (Edelw..
^4 Lmpir) zu verleiben 5405

Sedanstl. 4, 3 . r.

schäst zu »ermiethe» 5401

Gesucht RÄ
für dauernd gesucht. 5103
_ Gr. Bnrgstr. 7, S„ r.
^i ^ ypothlkcn.KaPitat der Prcuß.

Psandbriesbank Berlin unter
günst. Bedingungen zu mäß. Zins¬
fuß fortwährend zu vergib., sowie
Privaigcld sür 1. und 2. Stelle,
zu mäß. Zinsfuß auf längere I.
zu verl. Restkaufschillinze in jeder
Höhe zu zediren gesucht durch
Heinrich Löb. Kellcrstr. 22, l . 5418
/Schlafstelle frei Adlerstr. 60 bei

Well, Hlbs._ 5377
Wer leiht

jemand 100 Mk., Rückzahlung mit
Zinsen nach Ilebereink. Offerten
unter H . 380 an die Expedit,
ds. Blattes. 5376
ajstAegzugshalberschöne Parterre-

Wohnung von 4 ev. auch6
Zimmern mit r .Zubehör billig per
1. April abzug. Näher. Berlrani-
straße 22, am Ring._ 5378

Für Bauherr » !
12 P moderne Flügeltüren billig
zu verlausen 5399
_ Fcldstraße 26, Färber.
aHin tüchtiger Fuhrknecht für 2

Pferde sofort gesucht Wald¬
straße 84. 5409

Lmj.vi6H8imääodsn
von 14—17 I . für nach Mainz
gesucht. Näherer Kirchgasse 47,
Schirmladen._ 5407

Nähmädchen
ein junges, welches Maschinennähen
kann, für dauernd gesucht Karl
Fischbach, Kirchaasse 49. 54'>8

Un lWjßkS hravtsJUftifdicn
gesucht 5425
_ Friedrichstraste 29

Etkgant.WasktniroAiim
lZigeuneriu). sehr billig zu verl.
Drudenstr. 9, 1. St . r. 4853

§w~
gesucht

jiing. rn
5406

Sedanstraße 1. 1. St.

A.

1627/73

jjjc g. Blutst. T !mermanu,
Hamburg, Fichiestr. 33.

Vertauscht!
Derjenige Herr, welcher am

Sonntag, Abends 7 Uhr, »Unter
den Eichen' (Rest. Ritter) den
Schirm vertauscht hat, wird er¬
sucht, denselben Feldstr. 14,_ lei
Faust , abzugcben._ 5421
>> Lraves Alleinmädchen mit gut.

Zeugn. für kl. Haushalt z.
15. März gef. Schwalbacherstr. 28,
1., Alleeseite._ 5424
Lt̂ ellmundstr. 41, Hth., Part .,

ist eine Werkstätte per sofort
ob später zu verniiethen. Näh. b.
I . Hornung &  Co , Häfner«
gaffe 3, 2096
>̂ Llüchcrslraße8, 3 Zimmer u.

Küche ab 1. April zu ver-
miethen. 5411
^ ^ errenmastc (Prinz ) b. zu vcrk

Helcncnstr. 5, 2. St . 5427

Biittner ’s
Crntrril-Hundehandlung.
An- und Verkauf aller Nassen,

sowieLcheeren, Coupiren,Waschen,
auch werden Hunde in Pension
genommen. Diese Woche treffen
Schwergewichts-Boxer und Zwerg-
Rchpinscher ein Mauritiusstr. 12,
Cigarrenladcn, 5115
f L̂ insp.-Pserdegeichirre verkauft
'S ' bill. ffi. Schmidt , Gold-
gassc 8._ 5426
^ »arlchue erh. Reelldenkendc
^ sofort Schneeweiß , Berlin,
Jnvalidenstr. 38. Rückp. 224/117
/gesucht zum 1. d. AttS. ein

junges Mädchen zu 3 größ.
Kindern. Frau Dr . Alt , Neu-
dorferstraßc8, 2._ 5412
k̂ rür FlaichenbierdändlerI Hell-
7̂ 1 mundstr. 41, 1 Bi-rkeller p.
1. April zu vcrm. Näheres bei

I . Hornung & Co.,
5416 Häfnergaffe 3.

Konkurs Bersteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters ver¬

steigere ich am

Pittiood), kn 22. Mm «., Uchm. 2'j, Ur
beginnend, in meinem Bersteigerungslokaie

7 Schwaibachersiraße7
folgende zum Konkurse Oskar Wagner und C » Hehlmann
gehörige, gebrauchte Mobilien, als:

Nufib .-Spiegelschrank , Bcrticow , Sofa, ov. Tisch, 6
Nußb.-Stühle, Eichcn -Flnrtoilettc , Paneelbrett, BnIcau-
Einrickitung , als : Kaff » schrank, 3 Stehpulte, 2 Dreh-
stühle, Rea e, Schränkchen, Copirpresse mit Tisch"re., Dezimal-
und Tafelwaage, Sackkarren, Siehleiter 14 MilchtranSport-
kannen. div. Milchflaschen, Schlagrahm-Apparat, gr. eisern.
Firmenschild , 2 kl. Schilder, 3 Gasliistres , Lyras, Wand¬
arme, Gasofen, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Büstensäule,
Kinderwagen, versch. Tische, Stühle, Gläser, Bowle, Waschgar¬
nituren, Sieh- und Hängelampen, ca. 3 Mille schweb. Zünd-
Hölzer und noch verschied. Andere mehr

meistbietend gegen Barzah ung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

5422

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstr . 7._

5' 1* - _
oder hierzu geeignetes Gartenland
in der Näbe der Stadt zu Pachten
gesucht. Gefl Offert, u. 1*. Z.
lOO a. d. Exp. d. Bl. erb. 5428

Lekanntmackung.
Dienstag , den 21 . Februar 1905 , Mittags

12  Uhr , versteigere ich Kirchgasse 23 hier:
1 Schreibsekretär, Kommoden, Schreibtische, 1 Bett,
Bilder, Spiegel u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 5414
Galonske , Gerichtsvollzieherk. A.
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Grosser Seiden -Ausverkauf.
wegen Toilstäudlger Aufgabe unseres $ CldcilStoftla | gCFS bringen wir dasselbe, um schnell damit

zu räumen , ab heute

zu und weit unter Einkaufspreis
zum Verkauf«

Es kommen nur reguläre erstklassige in - und ausländische Fabrikate in glatt und gemustert für elegante Blusen , Rohen,
Jupons etc. zum Ausschnitt

Unser Specialartikel hochfeiner Confection in Blusen und Jupons , sowie halbfertiger Roben wird bedeutend vergrössert und
werden unsere Räume ganz neu dafür eingerichtet.

6388

Seidenhaus Ulrich,
.Lang ’gasse 87 . fjöwen -Apotheke.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs - Verein in Stuttgart.
Auf Gegenseitigkeit. Mit Garantie einer Aktiengesellschaft. Gegründet 1875.

Haftpflicht -, üntail - u . Ec beus -Versicherung^
Prospekte, Versicherungsbedingungen, Antragsformulare, sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst

und kostenfrei durch
Subdirektion Wiesbaden , Franz Kleinz,

Rheinstrasse 62, P ., Ecke Karlstrasse.
WP* Mitarbeiter aus allen Ständen überall gesucht.

Gesamtversicherungsstand
600 000 Versicherungen

1628/73

Monatlicher Zugang
ca. 6000 Mitglieder.

Haben Sie Kummer .
Ein Jubel

«AL

KUCHEN (Schmalzgebäck ) schon mal versucht
Sie können damit delicate

Fastnachtskreppei
sehr billig bereiten. 586

Kummers Kuchen ist käuflich in allen Geschäften
Pakete 400 gr . 45 Pfg . und 600 gr . 65 Pfg.

ist ein zartes, reine« Gesicht,
rosige«, jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alle«
dies wird erreicht durch: 576

Steckeupserd -LUienmilch-
Eeife

v. Bergmann & Co.. Rade¬
beul mit Schutzmarke; Stecken¬
pferd ä St. 10 Pf. bei: A. ©er*
ling, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kock«, C. Portzehl, Robert
Sauter, Otto Schandua, Tb.
Seulberger, Otto Siebe« , Ehr.
Tauber. 576

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

am,Sonntag Mittag 12% Uhr meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,
nach achttägigem schweren Leiden, wohl vor¬
bereitet durch die Sakramente unserer heiligen
Religion zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Christian Pauly , als Gatte.
Philipp Pauly , Restaurateur, als Sohn,

nebst Angehörigen.
Die Leiche wird nach Eugenhahn über¬

führt, woselbst morgen Dienstag, Nachmittags
3 Uhr, die Beerdigung stattfindet. 5383

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef. 2861 SaalgaSS « 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Kecker.
Grosses Lager in allen

Holz - und Metailsärgen
zu reellen Preisen. Kein Laden.

»87 «

Operngläser,
€■  Höhn ( Juh . 0 . Krieger ), Lauggasse 5.

5288

Sarg -Lager
Walramstr. 32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungenzu reellen Preisen.
Nächste Nähe der Haltestelle der elektriichen Bahn Weissenburg--

oder Hellmnndstraase . 5328

Buchführung.
* Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer
erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondcnz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildung z. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Wilh . § anerborn,
Kandrlslehrer. Wörthftratze4

Zahlreich- Herren und Damen, die ich auSgebildet, befinden
sich jetzt in gutbczahlien Stellungen hier und auswärts. 5419

Bekanntmachung
Dienstag , den 21.  Februar , mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal. Kirchgasse 23:
2 Kleiderschränke, 1 Büffet, 1 Eisschrank, 1 Nähmaschine,
3 Gasbadeöfen, 3 Zinkbadewannen, 4 Lüster u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Februar 1905. 542z

Salm , GttchiMltzichkl.

RBilitt-Ktksikilleriiii^
Dienstag , den 21.  Februar , Vormittags 10

und Nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Auktionslokal,

Adolfstratze 3 ,
folgende mir übergebene gebrauchte Mobilien:

1 hochclea . seid. Saloneiurichtnng (Rococo),
1 eleg . schwarz Prnnkschränkchen , Sofa und
2 Sessel , 1 Pianino (fast neu ), 1 eleg . Wasch¬
tisch mit 2  Schalen und Warm - und Kalt
leitung , 1 eleg . fast neuen Floreutiuerspiegel,
12 Betten, div. Soras, Chaiselongues, Divans, 1
Bücherschrank, 1 Toilette, div . Flurtoilette «,
Küchen- und Kleiderschränke, Tische, Stühle, 1 Wasch-
mangel, versch. große Goldspiegel, I eleg . schwarz.
Pfeilerspiegel , 1 Stauberker mit Nickelgestcll, 1
comp !. hochfeine Ladeneinrichtung mit Cassa-
schrank, geeignet für Juweliere, u. A. m.

Besichtigung3 Stunden vor der Auktion. 5389
Willi «,Klotz JSfachf .9

Äug . Kuhn,
_ beeid. Auktionator._

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21. Februar er., mittags 12

Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale, Kirchgasse 23:
2 Büffets, 1 Sopha, 1 Chaiselongue, 1 Flügel, 1
Kleiderschrank, 1 Spiegelschrank. 1 Ladenschrank, 2
Schreibtische, 1 Schrcibpult, 4 Bertikows, 1 Theke,
1 Regulator, 1 Teppich, 1 Pferd,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 5420
Hieran anschließend aus einer Nachlaßsache:

1 vollst. Bett, 2 gebrauchte Ueberzieher, div. Anzüge,
Bilder, gebrauchte Leintücher, Hemden, Unterhosen,
Schuhe, Strümpfe.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
_ Eifert , GMtsvchielltt^
Als Freiwillige für die Lstasiatische Vesatzungs-
Brigade , sowie für die Schutztruppe in Südwest*

afrika
werden Mannschaften der Reserve und Landwehr 1.
gebots aller Waffen angenommen.

Meldungen behufs Feststellung der Tropendienstfähig'
feit haben persönlich aus dem Dionstzimmer des Bezirks*
Kommandos Wiesbaden, Rheinftraße 47, au den nächste
Vormittagen zu erfolgen.

Kosten dürfen der Staatskasse durch diese Gestellungen
nicht erwachsen.

Weitere Bestimmungen können im Dienstzimmer des
Bezirks-Kommandos eingesehcn werden.
5374_ Königliches Bezirks Kommando_ ,

Creim nse -Comerfen !
2-Pfund-Büchse Erbsen von 50 Pf . an,
2-Pt'und-Büchse Bohnen von 30 Pt an.

Bei 12 Dosen Preisermässigung.
Richtig gefüllte, vollwichtige Dosen.

Grosses Lager zu billigsten Fabrik-
Engros -Preisen.

Jo Kapp Nachfolger
2  Goldgasse 2 . *
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OÄouierbevg 15, Geilend, kleine
Wohnung, 2 Zim., Küche u.

Zubehör auf 1. März zu mm.
MH.. Porz., Laden._ 4956
«AZiauenihaierslr. 7, ich. 2-Zim.»
w » Wohnungen im Mlib. und
Hth. m. Gar u. Volk. z. 1. April
zu »erm._ 2333
HUNaueinhaterslraße9. 2«.Zimmer»
v » Wohnung NN Hinterb. ('Speise¬
kammer, Kioset iui Abichl.) per 1.
April zu verm. Mk. 340. Näherer
Bdi., I . St , b. Gi-ger-ch. 2732
^Lieplsir . loä] Neubau, Hih.f

2-Zim.-W°hn. aus 1. April,
?v. 1, März zu vm. N. Vas. 3301
«Kiedstr . 13, Neubau, sind sch.
vV  2- und3-Ziininerwohn. mit
Ballon aus I. April zu vm. Näh.
Waldstrage 18, Part . od. Adler-
61, 1, bei K. Auer._3796
lAlchachtstr. 21, 2 Zimmer, Küche,

Keller u. s. w. aus 1. April
zu vermiethen. 3704
/» chachtstraße 30, ein srdl. Dach-

Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
sofort bist, zu tu». Näh. P . 1851
-irchwalbacherstr. 23, eine kleine
A 2-Zim.-Wahn. aus 1. April z.
pernu Näh. Bdh., P . 2998

Mansarden mit Giasavschlnu
su vermieten. Schenkendars-

straße 1._ 230
/Ẑ thierstelnerstraße 12, H., Wohn-

ungen von 2 Zimmern, Küche
und Keller an kleine Familie auf
1, April zu verm_ 3798

. und 2-Zun.-Wohn , Speise-
kamrner, Küche, adgrschlossen,

zu verm. Waldstr. 2, an d. Totz-
heimerstraße, in der Nähe der
Güterbab»Hofes._ 1730

won ^ Zun . und
Küche per gl. zu verm.

4551_ Waldstrabe 33.
rtßalramftr . ö2, Wohnung im
f&i  2. St , 3Zim,, Küche, Kell,
aus 1. April zu verm. Anzus. v.
10—13 Uhr Vorm. N. P . 2931
«ttalrauistr . 35. Hlh.. 2 Zum
iW  und Küche zu verm.
vorhanden.

^Lelenenstr. 13, 1 Zim.,,Küche
und Keller cHiiuerhaus) zu

verinietden. 4826
jahnstr . 16, Äth.. 1 Zim., Küche
i\ T im Abschl., Keller, Lalk., Was
zu verm. Näb Bdd., P 5014
a ^ nie Mansarde mil Kochherdchen

per 1. April zu verm. an
einz. Person Äarlstr. 9. 5228
/Asch. gr. Zimmer, eveitt. auch
>»̂ Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgaffe 36, 2 I.

.irchgasse 19, Bdh., Mansarde
ein Zimmer und Küche zu

vermieten._ 4460
e7̂ zrontspitz-Wohn.. 1 Z»n.. Küche
Xj  n . Keller, an ruhige Person
zu verm. Näh. Körncrstraße 3,
Part ., rechts._ 3951
Ljudwigstr. 8. Part ., 1 Zimmer
^ u. Küche auf 1. März zu
veruiietben._ 5025
ttudwigstr . 11, 1 Zimmer und
ev Küche auf gleich oder später
zu vermiethen._ 5054
heizbare , leere Mans , auch für

Möbel cinzustellen(Nerostr.)
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Moritzstr. 50. 4747
HHHoritzstr. 52, sreundl., heizb.
«V » Mans. an nur einzelne anst.
Person gleich zu verm. ' 5207
0 >crostr. 6, Hth., 2. Sl ., 1 ,->,m.,

Kücheu. Keller per sos. zu
verm. Näh. int Laden. 3472
0 »eroüraße 27, großes Zimmer
^4 - und Küche (1. Sr .) ^ auf
April zu verm. 5196
C ranicnstraße 42 eine gr.Man--sarde, Küche u. Keller aus
gleich od. sp. zu v im.  4600

Ilai erstr. 56, P ., 1 Zun. und
Küche zu verm._ 4397

CÄjtjeantr. 93, ein Zimmer und
oft-  Küche zu verm. Nah. Ell-
villerstr. 14, P., b. Dietzel. 6683

Sch.2- und lj.Ziininerwohnuiig,Neubau Waldstr. 18, s°f- od.
1. Avril zu verm. 3795
Otz> eil„r. 13, kleiiic, sreuiidliche
/%&  Frontspitzwohnung zu ver>
miethen. 5l09
«ttellritzstraße 42, Laden, schöne
H ? 2<Zimiiierwohnung zu ver¬
mieten̂ _ 3779
«tz ^ ellritzilr. 48, im 3. Li ., 2 Ziui.f+V  u . Küche ui. Abschl. Per
1. März zu verm. Näh. Bi
lad en.

Westendstr. 3,
Seitenbau, 1. St ., schöne Wobnung
von 2 Zimuiern und Küche, zum
Preise von 340 M. per 1, April
zu vermieten. Näb si. L. Meurer,
Lnisenstr. 31, 1. St,_3875
«Hortstr . 14, Sld .. 2 Zun., Küche
ft  und Keller zu verm. Näh.
Pdh., 1, St ., links._3351
«Aorkstr. 29, sch. 2-Zim.-Woiin.ft (350M.)p.1. Aprilz.vm.
MH. 1. St ., l._4920
/Ätbr schone 2-Zim.-Wot,uung
w ui. Kücheu . Keller sos. für
260 M. zu verm. Näh. Zinimer-
mannstrabe4, 3., r._ 3463

Zietenrürig 1%
2>Zinimerwohiiuna, Borderh. und
Mtlb. Näb das. Baubureau. 1879

Olöincrverg 35, 1 Zim., Küche,
yl - (mtl. 16 ÜJ(.) z. s. V. 4593

chwalvacherstraße47, 2 schöne
Mansardivohnungen, je 1 Z.

u. Küche an j- 1 dis 3 Personen
aus gleich od. 1. März zu verm.
Näh, 1. St . 4350
OHellripür . 48. im 1. St , 1
‘V*? Zim. u. Küche mit Abschl.
per 1. April zu verm. Näbers
Bäckerladen. 46y3

iciaiidüraße 2, Souierraiii-
zmiliier zu vermiethen.

Näh. Parterre. 4707
OHorkstr. 17, 1 Zim., Küche(i.
fj  Abschl.) u. Keller zu verm.
Näh. 1., rechts. 4786

| ;| Leere Zimmer etc . j[

^ . elcuenstraße 15, 1. Lt , schon
möbl. Zimmer mit separat,III

Ein ang zu verm
^Lclcneiiilr. 20, 2. Ei., schönes9g Nlöblirtes Zimmer zu ver.
mietben. _ 4366
^Kelencnstraßc 24, Bdh., 1 , er»
9g halten anst. Leute Kost und
Lons 4405
Aerbetftr . 9, Hth., lrock. Werkst.
9g  sos. zu verm._ 3743

uiövl. Zimmer zu verm.
Xy  Herderstr. 15, 3., l. Anzuft.
vou 1—3 Uhr Nachm. 3895
LHH»öbi, Zimmer zu vermieten
wl Jahnstr . 5, Park. 4>44
rf£,t„ reim. Arb. kann Schiasstelle
>2- crhaiten Jahnstraße 38, Hlh,,
3. St , 4337

Karlstr . IS , B.,
möbl. Zimmer zu veriil 5291
AQut reinlicher Arveiler erfüll
>2 ^ Gchlassiclle Mauergasse 2.
Frileurladen.  4366

m öb,, Zimmer mit’ g, Pension
zu verinietbcn 3152

stlengosse2, 2.

tjlJeugafie 9, 3. St, , 1. erh, best.
V » Geschäftsleute gute Kost und
Logis auf gleich,  1920
N iederwaldstr. 11, p. möbi.

Zimmer zu veriii.  9514
..« Zciniiche irdener crhaiten gule
V » Schlaistene Oranienstr. 31,
Hth , 1 St ., r,  4582

O ranieilstr. 48, P, , ein sch. gr,
möbl. Zim. u. eine möbi.

Plans, zu ver»,. 3299
^UKliuenihaierstr5, Altib., Part .,
Jl ' erh. 2 junge Leute Kost »nd
Logis. 4736

» ^ orkür. 22, Bdh., Front, -.,
ff  möbl. Zim-, p. W. 3.50 M.
m, Kastee, zu verm. 4218
Äŝ orksiraßc 23, 3,, l, saub. frdl.
ft  möbl. Zim. an anst. j Mann

vm. (pro Woche2 50 M.) 5199
immermannstr. 10, Hih.. Tf

möbi. Zim. mit sep Eingang
per sofort zu vermietbcil,  5080

«tzĤ cbergaÜ: 39 sind zwei
gcränuiigp L » r!ei»

mit j- einem Nebcnraiiln, sow.
mir oder ohne Wohnung aus
1, April 190» zu verm.

Näheres bei 6860
d« . « d,lf Wey - andt

Ecke Weder- und saalgafse.

^Achr gm mödi. Zim. a. 1. ü>-ärz
v ' an best Arb., als Theilhaber,
(Preis 13 Al. pro Alt.) zu verm.
Näb. in der Epp. d. Bl.  4367

f4V u möbi. Zimmer an 1 o . 2
xW anst. Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Rauenthaler-
straße 6, 2. St . 2804

aucitthalerstr. 6. 2. St ., erd.
anst. L. b. Kost u. L. 8899

3-ein möbl.Zuiinier mir separ.' Elligang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr.^ 6,
Hochp. _ 5563

ln möbi. Zimmer (3.50 Mk.
m. Kaffee) zu verm. 5272

Niehistr. 8, Hlh . 3. St.
r - ’i-emiol. möbl. Zim. so er Woche
x¥  3 M.) zu verm. Niehistr. 8,
Htb., 3. St . bei Müller. 5 '50

Pöblirte Mansarde zu vermiet.Rödcrstraße 19, 2. Stock,
9950

N

rechts.

S

9»iücherstr . 18. Hlb., 3. St .,
links, schönes leeres Zimmer

zu vermiethen 492
PhiliPPsvergftratze ’<&,

leeres Zimmer an einzelne Perlon
zu vermieten. 1979
^L^ heinganerstr. 3 großes, leeres
v » Frontsvipzimmer zu verm.

Näh. Hochvart. 3424
<zAsA.hcingaucrür. 5, schönes, leeres
wV Zimmer zu verm. 3425

Näh. Nr. 3, Hochpart._
heizbares Mansardezunmer an

einz. Person zu vermieten
Sedanstraße1._ 2584

Sonneuberg , l MüblirteZiM ^:
Plattcrstraße1, schöne2*3 im nur-.
Wohnung zu verm._508
M^ogheim. I Wohnung u. 2 Z.
^ und Küche im 1. St . vom
1. April ab zu vermieten. Näher.
Wiibelmllr. 33, im Lad. 5069
^ -rontspitzwobnung, 2 Zimmer,
x$  Kücheu. Keller, Stb., Part.
2 Zimmer, Küche und Keller̂ bls
1. April zu verm. 5309

1 Zimmer.

mowstr 4, 1,1,  Zimmer u.
Küche zu verm.  5033

Albrechtftr . ü- I,
aut möbliries Zimmer sosort zu
veriiiirlhen. 2433
^UAeinltche Arbeiter erh. Schläfst.
w ' Büiowstr. 11, H., D. 4592

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 4463

Näb. Blüchcrvlatz5, Bdh., P„ r.
d> Htb-, Ir. l., erd.

’O anst Mail» sch Logis. 5140
möbi. Zimmer zu v rinieken.
Blücherstraße 13, P . l. 48l5

B
1 Zimmer und Küche zu verm.

Blcichstraße 17.
Näh. Part._ 3481

eJ* oi}!)einrtr|tr. 62. ein Zimmer
Küche u. Keller sos. zu vm

Näb. P ., l._ 918
e^ -ranksurter Landstr. 7 (Gärtnerei
Xj  Scheden) schöne, ges. Wohn.,
1 gr. Zimmer, Kücheu. Kammer.
zu vermiethen._ 5096
^Larnngstr . 1, ein Zim., Küche

u. Kellerp. 1. April z. vi»
Näb. b. D, Geiß, Adlersir. 60. 5015

ellinundsir. 16, Bdh., Mani.»
Wohn., 1 Zim. u. Küche an

ruh. Leute z» verm._ 4322
Hellmundstrafte 44,

1 Zimmer und Küche sosort zu
vermiet den._ 4379

Mmundstrasse 41,
Bdh»., im 3. St . ist ein Zimmer
per sos. zu verm. Näh. bei J.
Hornaus & Co . , Hafner-
gasse3. 4453

HlLl -ichstr. 26, 2., r., cm gut
-X? möbl. Zim. an b-ss. Herrn
zu veriniethen. 5070
^^ otzbeinieriil. 85, Ivilib., Dach,
H erh. 1, auch2 rl. Arb. Log. m.
od. ohile Kost. 5200

9rudensiraße7,Hlb.,1., r., einschönes möblirttS Zimmer zu
vermiethen. 5317

Anständil,e teilte
erhallen Schlafstelle 3973

Emierstraße 25.

G
leonorenstr. >0, 2. St ., links,

mö bl. Zim. zu verm. 5205
öbenstraße5, Mtb , 2. St .,
‘ schön möbl. Zimmer billig

zu verm
L^ elliiilindslraße2 2. Et., l., 1

gr. schön mb bl. Zimmer an
bess. Herrn als Alleinmieler abzu-
geden  4275
^^ ellmundstr. 56, Bdh., 1. Si .,
V l.. erb. anständige Arbkller
schöne« Logis'_ 4391

IN Arbeiter findet Schlafstelle
Helenenstr. 9, Frtsp. 9289

^cdanstratze6, 2. St ., >., ein
sch, möbl. Z. zu verm. 3068

m sch., große«, möbl. Zimmer
zu vermiethen ^ 4550

_ Sedanür. 6, 2. St , I.
junger 'Mann kann Kost und

Logis erhalten 8096
Sedanür. 7. Hih . 2. St ., l.
Seerobeustrafte 13,

Hth., 3. St ., r.. erhalten reinliche
Leute schönes Logis. 5090
Ĥ eerobenstr. 25, H., 1. St ., l-,
*r  ein möbl. ober unmöbl. Zim.
zu verinieten.  3339
FHin anst. Are-, erb. ein billiges

Zimmer Seerobenstr. 27. H.,
1. Et., l. _ _ 4942

rb' ner erd Schläfst« Scharn-
-̂ »3 .borststraße2, Part ., r., bei
Knorr. 800
^ (chackitstr. 4. l . St , e. sch., srdl.,

möbl, große« Zimmer, neu
beigerichtet, zu verm._ 696

S

Fensionen.

Villa Giamtplm,
Emierstraße 13.

Familieu -Peusto ».
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bävcr.
Vorzügliche Küche. 6307

Weklritzstratze
Laden mit Ladeuziiumer, mit oder
ohne Wohnung per 1. A!ai oder
später ?u verm. Näheres Franken-
straße 19, P._ 4790
schöner Laden für Metzgerei
xP eiliger, mit Stall ., in g Lage,
eoent. auch für andere Geschäfte
billig zu verm. Näh. in der Epp.

Bl. 5235

Werkstätten etc

A

^adcnlokal im Hause3{bmetr
borg 16 mit Zimmeru. Küche,

eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A , iBlinnto_ 1661
litvofier Laden aua; geteilt

zu zwei, nebst Lagerraum p.
1. April zu verm. 9läh, Bleich-
straße2, 1, St . 5117
^NLismaickring2, schöner Lade»
'V mit 2 Ladenziininernu. Lager,
rännleu per 1. April zu vermieten.
Näh, daselbst._ 3530
^Votzheimerstr. 74, Ecke Eli-^  villerstr., ist ein großer Eck-
laden, sowie Souterrainiaden,
Flaschenbierleiler und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock.  _ 3791
«Lckiaden mit 3 Ziminerwohnuiig
>2- Dotzheiiueistr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzdeimerstr. 80, 1. 2918
ttadcn mit Wohnung zu ver
x»- miethcn 4368

_ Eibacherstraße 4.
sXsriedrichstr/ 37, Fris-urlad-n
XJ  vom 1. April bis 1. Okt. zu
Denn. Näb. Hih.. P . 4915
s ^rneisniaiislr. 23, gegenüber der

neuen Oberreaischue, am
Zietheiirmg, Ladenlokai in 1 Zim»
zu 300 M., da.selbe mit einer 2
Zim.-Wohiiung zu 580 M. z. vm.
stiäh. das. Part ., rechts. 4183

K6ÜNMä8ir. 38,
Ecke Emsernraße (Neubau),

EckLaderr
mit Wohnung und Lager¬
räumen (für Coloiiialmaaren-
gesch. geeignet), per 1. April
oder trüber zu du». Näheres
Emserstr. 22, P. 3154

Schwalbacherür.7,r.Stv.,2.,r..erhallen 2 anst. junge Leute
Schlafstelle. 4234

Hillmuitstrassi 41,
Bdh., ist ein Lader» mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per 1. April , . vm.
Näh. bei4 . Hormnng & Co_.«
Häinergasse3. 4457
^itSett zu oenntettien. ' %

Herdepüraße8, bei
Petri . 3159

doifstraße1 sind auf sofort
große hell- trocken- Lager-

räume, für jedes Geschäit geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen vou 3 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
inietben, auch werden Pensions-
pferde angenom. Per Apr. a. früh,
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderhause._ 168
HLlücherp.atz 3, gr. helle Werkst.

p. sos. od. sp. zu verm. Näh.
dons. im L. o. Blückerstr 17. >80
^^rroße Werkstätten, auch geteilt
xN s,ir jeden Geschäftsbetrieb,
auch Spcisehaus passeild, in. elcttr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per l. April zu vm. Näh. Bleich
straße 2, l . St._ 5116
dD4" lramstr. 13, eine ich., helle

Werkstatt und ein Lagerraum
aus gleich od. spät, zu vm. Näh.
Part . hei Hiort. _ 4230
SUsotzheimeritraße 105, Güter.

babnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung m.
U, ohne Wohn, zu verm. 10014
^Xprauteuslr. 30, sch., gr. Wcrk-
XS  stätte ans 1. April 1905 zu
verm. Näh. 1 St ., r._4669
(ÄtoilKItö für 3—4 Pferde u.
W Scheuer u. kl. Wohnitiig per
1. April zu verm. Näh. Gärtnerei
Eduard Jung . Franksurler-Land.
straße._ 4817
«ALueiicna.istraße 8, sch. 'Werk-
vft Hätte preisw. sos. z» verm.
Näb. Bdh., 2. Sl , remls, 2870

Gncisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo-
sil-Lagcr- u. Kellerräume zu verm
Näli. Seerobenstr. 30, P . 3254

övenstr. 17, gr. Heller Part.
Lagerraum, ra. 145 (D-m.,

sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Borberhaus.
Parterre. 7533
^ciluiuudstr . 41 Hinterh., Part .,

ist eine sch. Werkstätte per
{»fort zu vermiethen. Näheres bei

J . Hornaus & Co.,
2096_ Häinergasse 3,

Mmantstrasse 41,
Hths., Park , ist eine Werkstätte
per sofort od. später zu vm. Näh.
bei 4 . Horuung & Co .,
Hüfner asse3. 4454

i»

Mövlirte Zimmer
zu vermiethen ^ 5006

Schwalbacherstr. 55, Part.
rIc chmalbachernr. 59, 'J. Sl ., f
x ? möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten. 3789

Kirchgasse 9,
Laden mit öden ohne Wohn¬
ung per 1. April zu ver-
mieten. 5343

Georg Kühn.

/Schlachthaus , gut u. cinsach
'Ee möbl. Zlnuner bill. zu verm.
Näh. Restaurant 4063

L̂ H4.ichclsöerg 15, Laden zu
verm. Näh. bei Heinrich

Krause, Wellritzstr. 10. 28s4

(Fticingasse 11, 3. Stock, rechts,
d ein gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 3896

Lttden

steingasse 30, 3. Sl ., l., 1 möbi.
Zun, zit verm.  7853

mit Lagerraum zu verm., geeignet
für Porzellangeschäsl. Näheres
Nerostraße6._ 3874

R einl. Arbeiter erh. Kost u. L.
Schuiberg6, 2. Tr. h. 5079

R

tz)«t möbl . Ziunner
mit Pension von MI. 60 an zu
vermiethen. Taunilsllr . 27,1 . 4220
Oinnner . gr.. sch. möbi., z. mm

(Haltest, d. eleltr B.) Nöder-
straße 39. P ., l., Nähe TaunuS-
straßn_ 4241

einliche Arbeiter erhalten bill.
Kost und Logis. 3613

Näb. Walramstraße5._
Äalramftr . 9, 2., r.. erh. anst.

Arbeiter Logis. 5262

Suiiger Pkann erhält schönesLogis Walramstraße13, 1.,
links._ 5319
(Achiafstelle frei Westendstr. 38

i . St ., r._ 5281
^1 ^ ' llritzstraßc5, 1. St ., q. möbl
JO?  Zim. zu verm. 3339

reinl. Arb. erh. sch. Zimmer
&  Wellritzstraße 33 Borderhans,
2 Tr ., rechts. 4477

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, sür Möbel.
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

W

tfXtl. Schwalbacherstr. lO, großer
« *- Laden mit Wohnung und
300 O -Mir. Lagerraum, ganz od.
gctheilt zu verm, Näh. Kaiier-
Friedrich-Rina 31, 3. 1663

»kedanplatz9, Laden, cv. in. od.
> ohne Wohnung, geeignet sür

Friseur u. dergl. zu verin._ 3960

Westendstr. B,
schöner großer Laden nebst 2 Zim.
und Küche PP per sofort zu verm.
Näheres bei L. Meurer, Luisen¬
straße 31, 1. St . 3877

Schoner, großer

Laden,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
miethen. 4139

Näheres unter A . P , 4 an
bis Eppe», d. Bl.

Hellmundstr. 58,
Ecke Emierstraße (Neubau),

große, Helle
8oui6rramräum6,
auch sür Werkstätte geeignet,
per 1. Aprii oder früher zu
vermieten. Näheres Emser-
straße 22, P . 3455

Lverkfratt
zu .vermiethen 3988

Herderstraße 9.

tT̂ -horf., Hosr. u. Keller, ev. mit
Wohnung zu verm. Roon-

straße 6.  7795
S§* arterre, g. Lage, passend für

eilt Stellenveruiittiin' -sburau.
Blumen- od. Sargges« i sokort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl._ 4203
/ÄtaUuitg für 3 Pferde ui. Re»

miie u. Heuboden sos. oker
später zu vcrm. Nömerbecg8. bei
C. Debn. 5149
FLroße , heue Werk litte u. ein

großer Keller, f. alle Geschäfte
passend, sos. od. später in vcrm.
Römervcra 8, bei C. Debn. 514z
^UAömerberg 9/11 ist eine schöne
w » helle Werkstätte für Schlosser
ob. Installateur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergasse 49,
Schlofferwerkst. od. Bismarckring2
im Laden,_ 4178
HUNhemgauerstr. 7, schöne Helle
V . Werkstätte oder Lagerraum
eventl. m. 2- od. 3-Zimmerwohnung
zu verui. stlähereS Eltvillerstraße>3,
Carl Wiemer._ 3294

Trockene

faaertiinnte
und Ä Burcauräume sowie1
Weinkeller und Hofkcller zu
vermiethen 3398

Schierüeinerüraße 18.
-Jktedanslr. II , 3 Part . Zimmer-

als Tapezierer-, Buchbinder,
rc. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Bdh., l . St._3133
LH ine gute, große helle Werkstatt,
V?-' heizbar, ans 1. April zu °m.
Nt Schwaldacherür. 59. 2479
«» chwalbachernr. 59, eine schöne
2 1 heizbare Werkstatta. 1. April
zu penn._ 4337
Schiersteinerstr. 22,
gr. helle Parr .-Näume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
{Dibbeln sofort od. später zu verm.
Näh. Part , rechts. 4663

chulgasse4, 2 Werkstätten oder
Lagerraum sos. od. sp. zu vm.

b. Hlb., l Tr._ 4403
»,5 5ciibau Waldstr. 18, Stauung■v» für 4 Pierde, Remisef. 3
Wagen, Futtercaum u. Wobnung,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., sos. od.
l . April zu verm._ 3794

altes Geschäft, mtl
oder ohne Wohnung, per sos.

zu vermiethen. Näheres Wairam-
üraße 37. 1. St._ 5129

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , auf 1. April za
verm. Näh. Bdh., 1., linls, und
Frankenstr. 19, Part._ 3067
>,H»orkstraß- 14, Stallung sür
ft  Pferde oder Werkstätte zu
verm. Näh. B., 1. Stock. 9124
Dorkstraße 14. gr. Kellerräumq

alich geteilt» zu verm. Näh.
Bdbs., 1. St._ 912»
Sttotfftr . u9, schöne geräumige
fj  Werkstätte(300 M.), eveut
m. L-Zim.-Wohn. auf 1. April b. .
zu vm. Näb. 1 St ., l.
5| »orfilt 39, ichöne geräumige
fj  Werkstatt per1. Aprii (300
Mk.) zu »erm. (eventl. mit2-ZiM.'
Wohn.). 9iäb. 1. St ., 1. r,0r4

»Lcreinslokal , 150 Pers. fass-,
-V in Mitte der Stadt , für
dauernd , ev. für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh . Kalser-Frieonat-
Ring 31. 3. lfeba

HLerderstraße 33, per 1 April
1905 schöne Werkstätte und

Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Vorderb.. Part . 9946

S

Kapitalien

eleneiuuaße j6, kleine, belle
Werkstätte per 1. April

zu vernüclben. 3540
TMrviilsraum öö’ Lagerraum.
^ -4 großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 St . 3614

,talk für 1 Piero u. Dicmife
aus 1. April zu vcrm. 3444

Morigstr. 9. Laden.

Kitdriihkrstllisjr 8,
srliöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch sür Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst, Part._8966
Clpfl Fl * 00 6w. per sos.

zu verm. Näh.
Nikolasstraüe  23 , Part . 6635

Rheinftrahe 44,
Lagerra » >n ab 1. März zu ver-
>i>i«tben._ 3541
Ää̂ üdesheimerstr. 23 (Neubau)
vV  großer Wein- u. Lagcrkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415

Gksiudt»an ÄlWdtt
Pack 60 000

auf prima 1. Hypothek, Au
Stadt . Gefl. Offerten »vb
8 . 517 an den Verl. d.

Die E ,
Pre!lß.Psalli>llries'Bi!>!!

z«Berlin
vergiebt erste Hypotheken »u
coulanten Bedingungen
den Vertreter

ensal F . A . Hcria » « ^
Scdonplatz 7.

Bel Kauf eines hics 'gor »V
auswärtigen Geschäftes , je»Stückes, Gewe.beben4 teiliu„g
weder Art oder d° ' v rsicbsm
kann man me Kernigen“ vAn gebo‘
sein . Streng re « e
finden Sie in lnheJ, Armsb«Otfertenllste , die " ende. k
Wünsche kostenfrei 2USe hel0er
kein Agent , nehme v
Seite Prbvlsion . « Jj,

«Frauchen S >e (̂ ct0  •Sic sofort anS '- s°f°rt - ^ aurSobotta & C » . "
O .-S. Rückporto,



erscheint täglich, dev Stadt Wiesbaden. Telephon Kr. M.

Druck und Verlas der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert i» Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Maurrtiusstrasre 8 .

Nr. 44. Tienstag , de « 21 . Februar 1905. ^ 20 . Jährgäng»

Hmtficfier Cheil

BeLmmtmachnng.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentlichen Sitzung auf
Donnerstag , den AS. Febrnar l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
Steuervorlagen des Magistrats.
Wiesbaden , den 20 . Februar 1905,

Der Borsitzende
der Stadtverordnete, » Versammlung.

Bekanntmachung.
Zwecks Pflasterung wird der Feldweg im Distrikt

Kirschbaum zwischen Kiedricherstraße und dem Güierbahn-
hof, der mit der Dotzheimcrstraße parallel läuft , vom 18.
Februar ab auf die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk ge¬
sperrt.

Wiesbaden , den 17 . Februar 1905.
5346 Der Oberbürgermeister.

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Ideen für die Errichtung

eines städtischen Verwaltungsgebäudes auf dem so
genannten Dern 'schen Terrain in der Nähe des Rat¬
hauses Hierselbst wird hiermit ein Wettbewerb unter in Wies¬
baden ansässigen Architekten eröffnet.

Bemerkt wird , daß außerdem die Herren Professor
von Hauberrisser , München , und Professor Baurat Genzmer,
Charlottenburg , zur Beteiligung aufgefordert werden.

Die Unterlagen sind gegen Einscnduug von 3 . — Mark
»on dem Stadtbauamt, Rathaus , Zimmer 47 , zu be¬
ziehen. Dieser Betrag wird bei Ablieferung der Entwürfe
zurückerstattet.

Die Entwürfe sind bis zum 22 . Mai 1905 , abends
0 Uhr, beim Stadtbauamt in Wiesbaden einzu¬
reichen, bezw. bis zu dieser Zeit bei einer Postanstalt porlo-
und bestellgeldfrci aufzugeben.

An Preisen werden ausgesctzt:

ein erster Preis 5000 Mark,
„ zweiter ,, 3000 „
„ dritter „ 2000

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe zu je
500 Mk . Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor , auf Grund einstim¬

miger Beschlüsse der Preisrichter die zur Verfügung stehende
Summe in anderer als der angegebenen Weise , jedoch so zu
verteilen , daß der Gesamtbetrag von 10,000 Mk . unter allen
Umständen verausgabt wird.

Das Preisrichtcramt haben übernommen:

Der Oberbürgermeister oder dessen gesetzlicher
Stellvertreter , Wiesbaden»

Geh . Oberbaurat Prof . Hosmann , Darmstadt,
Professor Fischer , Stuttqart,
Architekt Ritter , Frankfurt a . M ,
Stadtbaurat Frobenjus , Wiesbaden.

Wiesbaden , den 2 . Februar 1905 . 4518

_ _ _ Der Magistrat
Verdingung.

~ Die Lieferung des Jahresbedarfs an Farbwaren und
Materialien pp. für das Rechnungsjahr 1905 im Bereiche

Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden , soll im Wege der
Mntlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
. hrend der VormittagSdienftstunden im Rathause , Zimmer
$„ft ,r ' eirigesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder

." lgcldfreie Einsendung von 80 Pf ., (nicht in Briefmarken
kleine Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage vor

^ Dermin bezogen werden.
, f ^ erschlossene und mit der Aufschrift „Farbwaren"

riehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis
Dienstag , den 2 . März 1902,

$ierW vormittags 11 Uhr.
Wher einznreichen.
»th, ^ 3ffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

erscheinende Anbieter.

lef j? nt  mit dem vorgeschriebenen nnd aus-
n^mte» Verdingungsforninlar eingerekchte»

«geböte werden berücksichtigt.
* Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
. Wiesbaden , den 18 . Februar 1905 . 5347

Straßenbauamt.

f .

Bekanntmachung.

Die am 26 . Januar d. Js . in dem städtischen Wald¬
distrikte „ Pfaffenborn 615 " stattgehabte Holzversteigeruug
ist genehmigt und wird das Holz den Steigerern zur Ab¬
uhr hiermit überwiesen . 5323

Wiesbaden , den 17 . Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Der Taglöhner Anton Etz , geboren am 22 . Oktober
1866 zu Hahn , zuletzt Jägerstraße Nr . 9 in Biebrich wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder , sodaß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln Unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 17 . Februar 1905 . 5370

^ _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Berbingnn ».
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Bes

und Entwässerungs -Anlage für den Neuva « der
Bedürfnisanstalt im vorderen Teil des Nerotal sollen
im Wege der öffentliche n Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormulare , Berdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Borinittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 77 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort , Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 75 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 25 . Febrnar 1905,
vormittags li Uhr

im Rathaus , Zimmer 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgefchriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zufchlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13 . Februar 1905 . 5144

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung und Lieferung a ) der Bibliothek-

und Sammtuugsschränke , sowie der Karten - und
Biidergestelle ( Los >.) , b) des Mobiliars für das
Rektorzimmer ( Los II) , c) der Earderobeständer
für Schülerinnen ( Los HL ) im Erweiterungsbau
der Gntenbergschule zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9 , cingesehcn , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort bis zum 22 . Februar d. Js . einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 183
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 23 . Febrnar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Februar 1905.

5150 _Stadtbauamt , Abt , für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Jalwesbedarfs an Profilbürsten

ans Siamfaser und Piassavabesen re. zur Kanal¬
reinigung und für den Betrieb der Kläranlage im Rechnungs¬
jahre 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
haüse , Zimmer Nr . 65 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 27 . Februar 1005,
vormittags 11'/- Uhr,

im Rathause Zimmer 65 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen und ausgefüllten
Verdiugungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14 . Februar 1905.

_ _ _ __ Kanalbauamt.
Verdingung

Die Lieferung des Jahresbedarfes an Teerstricken,
Putzlvolle , Hanfseilen re. im Rechnungsjahr 1905
soll ini Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Rathause Zimmer
Nr . 65 eingesehen ober auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 27 . Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus , Zimmer Nr . 65 . einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt - 5146

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14 . Februar 1905.

Kanalbauamt.

Verdingung.

Die Herstellung von Podien in den Klassenräumen
der Obcrrealschule am Zietenring zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eing 'esehen, die
Angebotsuntcrlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
30 Pfg . und zwar bis 22 . Februar d. Js . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 184 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bi«

Donnerstag , den 23 . Febrnar 1905,
Vormittags 1i Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgefüllten Ber-

dingungsformular eiugereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Februar 1905 . 5151

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Beschlagschlosserarbeiten

(Los I —V) für den Neubau der Oberrealschule
an , Zietenring z « Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk.
0 .50 und zwar bis zum 27 . Februar ds . Js . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 188
Loos . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Febrnar 1995,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
, Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Februar 1905.

5333 _Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung!

Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hier
stativnirten Oberwachtmeisters der Landgensdarmeric soll vom
1. April 1905 bis dahin 1906 im SubmiffionSwege ver¬
geben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Hafer , 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten , welche auf einen bestimmten Durchschnitts-
preis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden
können , sind mit entsprechender Aufschrift bis zum 23 . d.
Mts ., vormittags 11 Uhr , im Rathause , Zimmer Nr . 6 ,
dahier , einzureichen , woselbst auch die näheren Bedingungen
vor dem Termin eingcsehen werden können . In den Offerten
ist anzugeben , daß diese Bedingungen bekannt sind . .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1905 . 4874

Der Magistrat . In Vertr . : Dr . Scholz.
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Bekanntmachung.

Die Gewerbetreibendenund Unternehmer hiesiger Stadt,
welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich spätestens bis I . April d. I.
einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rechnungs¬
jahr 1904 verrechnet werden müssen. öo86

Das Ttadtba namt.
verding»»».

Die Ausführung der Dachderkerarb -iten (Schiefer)
für den Hut- und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule an der Hermaunstrasze zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
Verden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
geborsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk.
0.25 und zwar bis 24. Februar ds. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A - !8 <J"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 23 Februar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. Februar 1905.

5332 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verv'ngung.

Die Herstellung und Lieferung der Schulbänke für
den Erweiterungsbau der Schule am Gutenberg¬
platz zu Wiesbaden soll — in 3 Losen — im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Augebotsunter-
lagen, ausschl.Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfrele Einsendung von 50 Pfg. und zwar bis zum
28. Februar d. Js . einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . SST 189
Los . ." Versehens Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 1. März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Februar 1905.

tz334_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung

Die Herstellung und Anlieferung von Schul¬
bänke» ( Los I und H) für den Neubau der Ober¬
realsthule am Zietenriuy zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum 27. Februar ds. Js . ein¬
schließlich bezogen werden.

Verschlossene und nick der Aufschrift„H . A . 187
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 28 . Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, beit 17. Februar 1905.

5316_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Aus nnserem Armeu-Arbeikshans, Mainzerlaudstraße8
'liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:

Kiefern -Auziindeholz,
geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.60.

Gemischtes Anznudeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathhauje, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1S05.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trancrfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit sür den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Depntatio ».

nichtamtlicher üheil

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich ans Ansuchen der Eigentümer, Eheleute
Landmann Jakob Hahn und Wilhelmine geb. Dörr,
zu Sonnenberg die im Grundbuch von Sonncnberg, Band 9,
Blatt Nr. 254 bis 256 eingetragenen 26 Grundstücke, be¬
legen in den Distrikten: Dielgentriesch, Bürschgartcn,Kirsch¬
garten, Heide, Am Birnbaum, Unter dem Kloppenheimer-
weg, Heidenstock, Kirchgarten, Vor den Fichten, Wolfs¬
schrecken, Goldstein, Hangesheck, Vorm Wald, Schüsselbach,
Buchen, Bornberg, Herrnleil und Bahnholz am Montag»
den 27 . Fevruar 1905 , Nachmittags 0 llhr , auf
dem Nathhaus zu Sonnenbcrg.

Die VersteigermigSbedingungenund sonstigen Unterlagen
liegen während dir Sprechstunden von vormittags 10 bis
12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur Ein¬
sicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt gegeben-
Ein Teil dev Grundstücke liegt im Baugelände, eignet sich
bezw. zur Spekulation. 583

Das Ortsgericht:
Schmidt , Orlsgerichtsvorsteher.

Kolzverkänfe Lbersörstem Wiesbaden.
I. Mittwoch , den 22. Februar 1805 , Vorm . 10 Uhr,

im (Rasthof zum Taunus in Hahn aus Distr. 57 Dotzheimerhaag.
0 » , 68 Alleusicin, 71 , 72  Sautererle« ». Tot. Buchen . 341 Rin.
Scheit und Knüppel, 64 Hdi. Wellen. Birken und Aspen : 29 Rm.
Scheit und Knüppel. Nadelholz : 176 Rin. Scheit uno Knüppel,
66 Rm. Stockholz

II. Nutieliolzverkaiif . Freitag , den 24 . Februar,
Vorm . 10 Uhr, in der Bundesschntzcnhalle (John), Endstation
der elektrischen Bahn „Unter den Eichen". I . Echutzbczirk
Fasanerie , Förster Stüveckc zu Fasanerie, aus den Distr 3 , 6
Sleinhaufen, 11 , 12 Gewachsenestein, 17 Renttiiaucr, 33 Fasanerie,
25 , 27 , 30 Bleidenstadierkopf. Eichen - Stämme l .—4. El.
58 Sick, mit 31 F„I,, 5 El., 214 Stck. mit 48 Fni., Derbstgn.
265 Stck., Reiser,tg ». 31 Sick. Buchen - Stämme 1. u. 2. El.,
28 Stck mit 32 Fl». Rottannen . Stämme 4. u. 5, El., 15 Stck.
mit 4 Fni. Derbstgn 709 Stck. Reiscrstgn . 1 Hundert.
Lärchcn-Terbstgn . 390 Stck. Reiscrstgn . 2 Hdi. II . Schntz-
bczirk Lüchen Hcaemeister Denser  zu Wehen ans Distr. 40
Eichelbcrg. Buchen -Stämmc 1. u. 2. C>., 16 Stck. mit 17 Fm.
111 . Schutzbczirk Alteustein . Hegemeister Wallend  o r n zu
Hahn im Taunus , aus Distr 32 Bleidenstadtcrkopf, 63 und 68
Allenstcin, 71  u . 72 Lautcrcrlen. 67 Lauter. 3 Eichen Stämme
mit 1 Fm., Bnchen - Stämme 1. u. 2. Cl., 48 Sick, mit 59 Fm.,
Rottannen -Stämme 2.— 4. El., 64 Stck. mit 63 Fm., 5. El.,
294 Stck, mit 71 Fm , Derbstgn . 1085 Sick., Reiscrstgn . 30 Hdt.,
Kiefern -Stämme 2.- 4. Cl., 309 Stck. mit 280 Fm., 5. El..
900 Stck. mit 190 Fm.. Derbstgn . I. Cl. 70 Stck., Lärcheu-
Stämme 2.- 5. Cl. mit 44 Fm., Birkcn -Stämme 2 S :ck. mit
1 Fm. Das Nadelholz lagert in unmittelbarer Nähe der Eisenbahn¬
station Hahn-Wehen, bei guter Abfuhr. Die belr. Beamten zeigen das
Holz event. vor. 574

Forderung,
auSgeklagt, nebst Zinsen und Kosten,

373 mavt
gegen Ernst Müller , Schildermaler, in Firma Müller
& Klein, Friedrichstraße 44, verkauft

Kreclis Spiegelbaus, Köln.6280

Brennholzversleigerung.
Mittwoch , den 22 . ds . Mts ., 10 Uhr an-

sangend, werden im GroßherzoglichenPark zur Platte,
in den Distrikten Kloppcnheimerrain und Pferdsweide ver¬
steigert:

ca. 700 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel,
„ 2000 Stück Buchen-Wcllen.

Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober er.
Biebrich, den 16. Februar 1905.

578 Groffherzogl Luxcmb . Finanzkammer

FWeiiMiii-Nttjtchmiiig
jn Miksbudeil.

Am Donnerstag , den 23. Febrnar 1905,
Nachmittags 2 Uhr beginnend, versteigere ich im
Salt d» fuitliol. Ifftomius in Mksliadtii.

27a Luisen,straffe 27a,
zufolge Auftrags der
A. Wilhelmj Actien-Gesellschaft in Liquid.

zu Hattenheim i. Rheingau:
ca. 10,700 Flasche«

Kheingauer Meine
der Jahrgänge 1858 bis 1906 , im Taxwerthe von
Mk. 0 .70 bis Mk. 12 — pr . Flasche, ferner

MH ) Flaschen
1874 er  Cognac ftn Champagne

freiwillig meistbietend gegen Baarzahluug.
Liste» sind durch den Unterzeichnetenerhältlich.
Probetage am 21. und 22. Februar er., Vvriuiltags

von 10 Uhr bis Nachmittags5 Uhr, im Versteigerungssaale
Luisenstraffe 27a zu Wiesbaden, sowie Proben während der
Versteigerung. 5176

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstraße 7.

Die iiiiiiwliilieii*uni)Hypotheken-Agentm
von

J # *& C. JFIrnieaiicIi,
Hellmundftraffe 53 » 1. St -,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser». Billen Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

(Sine Herrschaft!. Villa, Parkstr, mit allem Comf. ausgest.,
mit schönem Garten, wcgzugehalber für 126,000 Mk. zu verk.,
sowie eine schöne Villa, auch für Pension geeignet, in. 50 Nth.
Garten, N. Sonnenbergerstr., f. 114.000 Alk, zu verk. durch

I . Sf C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Etagen-Villa, Nahe des Waldes u. Hallest, der elektr.

Bahn, mit kl. Garten für 55,000 Mk, sowie eine Villa
Biebricherstr. sür 50,000 Mk, ferner eine mit allem Coins. aus-
gestattete Herrschafts-Villa (Kurlage) mit 12—14 Zun. sämintl.
Zubeh., mit ichönem Garten, Platz sür Remiseu. Stallung zu
baue», Centralheizuna, eteltr. Lichtu. s, w. für 180,000 Mk.
zu verk. oder gegen Mtethsbäuscr, Lauterrai«, Wertbpapiere u.
Hypothen zu vertauschen. Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus, wcstl. Stadttheil, im Part . 3 Zii». u. Zubeh.,

sond jede Etage 4>Zi»i,-Wohn., mit allem Comf. ausgest., für
56.000 Mk., bei einer Anzahlung von 4- 5000 Mk. zu ver¬
knusen durch

I . 8i  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues rentabl. Haus mit 3- u. 4>Z:ni,-Wohn..

sehr schöne Lage, mit allem Comf. ausgest., wo evenr. Laden ge¬
brochen werden kann, sür )13,000 Pik. zu verk. durch

I . LC . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St . .
Zwei schöne neue Häuser, für Metzgereiu . Backerei einge¬

richtet, eins mit 3- und 4-Zim.-Wobn, in der Preislage von
116.000 Mk., und eins mit doppet. Z-Zim.-Wohn. für 100.000
Mk. zu verk. Ferner ein Haus, sehr schöne Lage, mit dovpelt.
3-Ziui.-Wohn, Hinterhalts, Werkstatt und dopp. 3-Zim -Wohn
für 112,000 Mk., mit einem Neinüberschuß von über 1500 Mk.
zu verk. durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues, schönes6-Zim.-Haus, mit allem Comf. d. Neu¬

zeit ausgcstattet, int Südviertel, für 135,000 Mk., sowie ein
großes Haus in. Laden, großer Werkst., Bordcrh. : doppelt. 4-Zim.-
Wohn.. Mittelb. und Hinterh., 3- und 2-Zim.-Wohn., f. 260,000
Mk., mit einen! Uehersch. von ca. 1800 Mk. zu verk. durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus, Mitte Stadt, mit gntgeb. altem Material-

Farbwaarengeschäft, mit Inventar für 155 000 Mk., ferner
schiedene kl. Häuser, in der Näbe Wiesbadens, mit größeren
klein. Gärten, für 11-, 12-, 15-, 20-, 25 000 Mk. usw., sowie
ein Hans mit gutgehend. Wirthschaft sür 57 000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . Jk ®. Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein schönes HaÜS. Siidvieriel, mit alle». Comfort ausgest,

mit 5- und 3-Zinimerwohliungen und einem Ueberschuß von ca.
1300 Mk. für 150 000 Mk., sowie zwei noch neue Häuser,
Westviertel, mit Hths. 3-Ziinuierwohnlingen, größerer Werkstälte,
Balkon und Vorgarten, für je 98 000 Mk. mit einem Uebcr-
schuß von je 1200 Mk. zu verkaufen durch

I L C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Fabrik-Anwesen in Hessen, mit den neuesten Maschinen

ausgest., Verhältnisse halber sür 50 000 Mk. mit 10 000 Akk.
Anzahlung zu verk., auch auf Haus, Baupl. oder Hoigut zu ver¬
tauschen, ferner ein Grubenterrain in der Nähe des Rheines mit
mächtigem Tonlagcr zu Krügen, Röhren, feuerfest. Steinen usw.
geeignet, zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
. In der Nähe Wiesbadens ein Haus mit Stall , Hosraum

usw, worin ein Butter-, Eier- und Milchgeschäft mit tägl. 120
bis 140 Ltr. Mischverbrauch betriebe» wird, ist Sterbefalles
boiber mit sämintlichem Inventar , Pferd und Wagen usw. für
16 000 M. bei 4000 M. Anz. zu verk. durch
7255 I . Jk  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, I . St.

und
ver-
und

Zu verkaufen
durch die AmmodMen- ». Hypotheken -Agentur

von

Wilhelm Schilssler, IHM. 06
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schußler . Jabnstraße 38.

Hochfeine Billa , 8 Ziminer, Zubebör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bahn .und in Nähe des WaldeK, zum Preise
von 65,000 Akt.,

Will, . Schußler , Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise vpn 85,000 Mk.»
Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa . Beethovenstr., 10 Zinilner u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Schüßler , Jahnstr. 38.
Rentables, bochfeineS Etagenhaus mit 6-Zim.-Woü».. Bor-

und Hintergarken, Rüdeshcimerstr., auch wird Acker-Grundstuck
i» Zahlung genommen.

Will, . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentabler HauS » Bismarckring, ß-Zim.-Wodii., Laden, Tor-

fabrt, großer Hofraui», Lagerräume, für Weinbandlungoder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schüßler . Jabnstr. 36.
Rentables HauS , Iorkstr., 2- u. 3-Zimmer-Wobn., Torfabrr,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prnna
Lage, für jeder größere Geichäst passend,

Will, . Schüßler . Jabnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , S-Zt»»»er>Wohnungen, Philipvöberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für e,
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M.,

Wilh . Schüßler . Jabnstr. 3£
Rentables Etagenhaus , obere Adeibeidstr., ö-Zim.-Aoh .,

Bor- n. Hintergarken, zu dem bill. Preise von 70,000
Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.

Hochfeines EtageuhauS , am neuen Zentral-Bahnhoi, welip
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. BedliiglMS

Wilh . Schußler . Jabnstr. 3b
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden I

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen ,
7264 Wilh Schüßler . Jahnstraß- 3b.

mm



20. Jahrga« .

B" ank-Capitala.Hypo¬theken zur ersten Stelle
M Wohnhäuser in a.  Stabt»
jage (event. ratenweise Aus¬
zahlung während der Bauzeit),
sowie auf Hotels u. Fabriken
fwelche mindestens 3Jabre de
stehen) bat stets zu verg. 733
ZkNi'al P . A . Herinan,
Kertr. erst kl Hypothekenbanken,
Iebanplatz7. Tel. 2314.

"Tß— 80,000 MT
auf gute 1, Hypoth. zu vergeben
-u 4 rEt.
’ Offertenu H . 8 . 583 an
die Exped b Bl.  382

raus den ftcfpianofabri ken von'
|W.Siese,Bertin-/Ul.Francke leidig.

Karl Hacke,Hannover etc.
Iempfiehlt zu billigsten Preisen
-auch gegen Jei 13a hlung-

|Frar?5  König.&™rdaing4
Zum Farve»

igraner oderroter
H. st. 1, UnhiiN
Nussextrakt Mk.
I. 50 , attestiert
«iftfrci , Kuhns
Nussöl Nutin . 60
uub 1O0 Pfg .,
limhns Pomade
Nutin Echt nur
Van Prz .Knlin,

Krön 11 Parfüm , Nürnberg.
Hier bei 9 . Siehert , Drog,
vis-a-vis d. R lökcllcr , Ohr.
ranhsr , Drog ., Kirchg . 6 ,
Trog. Sanitas , Mauritius-
fttaüc 349

Sliinh-
. Ifjiorotnffn!
TamrnftiefeL,

Sohlen n. Fleck Ä MkHervenstiefel,
Sohle» u. Fleck3.0 « M.
EciBcsießuiigAbholenu. Bringen

innerhalb Ä Stunden.
IO -13  Gehilfen.

Gute Arbeit. Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 4878

lichklsbkrg 26,Laden,
gegenüber der Synagoge.

’f

Orangen!
Kngestofrcne 4971

«11b leicht beschädigte,
r-  St . I 2 II. :r Pf bei

^ornwng <& Co .,
■Sr-- Häfnerqasse 3.
n a.h0i09ra P i» t . Wulf,

Adelheids,r. II , n. d. AdolsSallee.
ii~® t0Üe Preisermäßiaung.
*,! ,Utz Bis. M. 3. - 1 Dutz Vis
^ o.v(, _ ,/t  Dutz. Cab. Mk 7.

1 Dutz Cab. m.  12 . 4492
qxd. Ausführung.

# , ’IV Ebl‘n4 der Hausiraueu nt
anr.„,*as chmaschinen in
gni,tlt:,5 Karin ob. Schaede 's

“^ ai'Oimnfd’. 4100

®tet* vorrätig bei

M. RosentM,
WrSl ^'kchgaffe 7.

»'atrii " « Maschinen mit
•uinffli«. Gummnoelle („Para-

Wenfalls in großer

0 und Taseliipsel bist.
iU haben 474g

Sedanstraße 3.

Äil -' fojlfjMfrtjflt
A ftifut1 a,
feSÄrttti
*** “ •" *

®äe Friseur,
und Helenenstr.

frrtiae Krtttli,

kauft man am besten und
billigste » im

Wiesbadener

ScttfeDernfjflus,
Manergasse 15.

Einziges Spezialge¬
schäft am Platze

Streng reellste». billigste
Bezugsquelle.

EinfüUcn der Bettkederu
i», Beisein des Käufers.

Nur garantirt neue, doppelt ge¬
reinigte 4173

Bettfedern und Danae»
gelangen zum Verkauf.

Fl otter  Schnurrbart!
Haarwuchs

Erfolg garantiert.
^Freiwillige Dankschrel-
1 ben liegen hundert-
I weise bei a Dose Mk.

1.- und 2 - nebst
* Gebrauchsanwei¬

sung und Garantie¬
schein per Nachnahme

* oder Einsendung des
Betrages(auch in Briel-

marken).
F. W. A. Meyer, Hamburg 25.

Herren.
die an Blasen-, Harn-, Nieren»,
Leberleiden, Ausfluß u. Diabetik
erkrankt ünd, gebrauchen Apoth.
WaguiO Boldotee , ä Carton
1 Mk. Allein echt i. d. Drooerie
von Otto Sickert , Piarktstraße.
(Blätter der pernvian. Boldo
flanze.) 973

FWLÄTSL
Sckiuppenflechte, trockene und nässende
Flechte , skroph. Ekzema. Hautausschläge

offene siirre
Beinschäden aller Art , Beingeschwüre,
Aderbeine , böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

werbishervergebiich
hoffte geheilt zu werden , mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährten

Mino - Salbe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben  gehen täglich ein.
Bestandteil « : Liouenveaede , N »ph-

Hu haben in den Apotheken.
bcs. in der Victoria-Apotheke. 417

Eine Partyie neuer

Grsenu. Herde
billig abzugeben
3534 Luffenstrasie 41.

§c»M>

der Veit
Xu 'fiatieri/

den meisten
@*escfoäften. J

pariser
Gmnmi-Artikel,

Frauen schütz, sowie alle Neu-
heltcu in a»:icouceyiio»ellei>Mit¬
teln rc. in der Parfüin.-Handl. von

W . Snizbucb,
4590 Bärenstraßc 4.

berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Berger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Vorkfl.

/Flogt . Bor I sre, g. ükchn. v
^ oaU M. 2 echte KielerNauch-
Slle, ca 45—50 Bra.hr. u. mari-
Nirte! 1 Df. Oclsard. '/. Pfd. Lach-
u. 30 Gvldspbükl. Fischerei-Exp.
E . Tegcncr , Swinemünde.
_ 1438/64

Pferdekrippen und
Raufen

zu haben . 8563
_ Luisenstraße 41.

Kartoffel
Abschlag.

Magn.-bonum per Ctr. M. 2.80,
Englische, gelbe, „ „ „ 2.80,
Mauslartoffeln „ „ „ 4.50

empfiehlt 5302
W Hobmauu . Sedanstr. 3.

1114»«« jederzeit
tiätr . Aufnahme

St. Mondriou , Hebamme,
Walramstr. 27 6680

LUA) angeis Herrenvek. w. sich 2c-
-»*V « Waise in. 200 UOOM. Perm,
a. bist. Wegem enera.H., w. a. oh.
Berm., jed. ladell. Borl. b. j. verehcl.
Off. u. „Fibes", Berlin, PostamtlS.

738/97

Liioraina
Nheinftraffe 37,

untcrbalb des LnifeuplaueS

Reparaturen
an Ubrc » und Goldwaarcn
werden solid und billigst aus-

geiübrt 3608
Harktetrasiie 6.

Äolj und Kohlen der bereu
«x Zechen, Brikets billigst. Fr.
Walter, Hirschgraben 18a. 5366

Anzimdeholz,
f gespalten , LCtr . S 20 M.

Brennholz
k  Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ms HauS

Gebr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Sdjmalbadirrftr. 22. Tel. 4117

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 19. bis 25 Februar 1905.

Serie I:
Der Semmering

und
das kaiserb Schloß Schönbrunn.

Serie II:
Kaiser - Parade

auf dem Tempelhofer Feld bei
Berlin.

Täglich ge"ffnct von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 60/

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.

Buch andi . u . Antignariat
Heinrich Kraft,

Wiesbaten, Kirchgasse 36.
Ankauf oebr. Bücher. 3730

Künstliche Zähne
ä Zahn 5 Mk . 2539

Plombiren u. Zahnreinigen.
Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas u. Chloroform.

Jos . I *iel , Nbeiustr. 97, Part.
28ic Dr . med Hau - vom

M Asthma
sich selbst und viele hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgetlich dessen
Schrift. Vonfas & Co . ,
Leipzig. _ 1577170
tÄ ^ ' ^ l-Heirat ersehnijg.Dame,

ohne Anhang, (350,000 Mk.
Verm.) in. sol. Herrn, w. auch ohne
Verm. — Ausr Off. an Liebes
glück E. R>, Berlin SO . 26
(Rückporlo)._ 219,117
ünnn I ne» , Patent ., Timermann,
null . Hamburg, Fichtenr. 33.

Kchkiligniig.
®/b., jung. Mann, für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an Hlferoin,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
niustergeschüyter Erzeugnisse zu
betheiligcn. ' 4779

Gefl. Off. u. B . G . 4779
an die Exp. d. Bl.

ftfltc und neue Bü .tier aller
Art , gleichviel in welcher

Sprache, Schriften über Nassau,
alte uassauische Kalender u. dergl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
MitteldeutscheAntiquariat, WieS'
baden, Bärcnstraße 2. 4296

t̂ ucklS, Mainzerlandtr 2, kauft
Teppiche, Zinn, Kupfer und

verschiedene Sachen.
Postkarte.

Bitte 2-Ps.
5363

Nut erhaltene

Copipp reffe
zu kaufen gesucht.

Gefl. Off. u. !8 . G . 580 an
die Expcd. d. Bl. 580

Verkäufe
^ » aus zu verk. kl. Schwalbacher-

straße 8. Näheres ~
tal 45.

Nero-
3881

rbcitcrloäfrtic
nominell Orai

c wird ange¬
nommen Oranienstraße 2b,

Hlh„ 2. St . r., b. Spaün. 6995

^¥ 8 sclie zuui Butein
wird angenommen und mit An¬
wendung der nenesten Wiener
Glailzmethodc schön und billig ge.
liefen. Größte Lchonnng der
Wäsche. Bleichste. 37, V , P 5181

Wäsche zum Waschen U,
Bügeln wird an¬

genommen SoNlienberg, Platter-
straße 10». 5124

Fabrik-
Terrain

mit Gebäude u. Gleisanschluss,
für jeden Grossbetrieb geeignet,
günstig zu verkaufen, event. auf
längere Zeit zu vermirlhen.

Offerten u. W . M . 42 an
die Exped. d. Bl. 5138
Kolonialware »«

C'inrichtnnqe»,
neu u. gebr., gul gearv., sehr bill.
Marktflr. 12, Späth._ 5349

Ei » ~
€olo«iiilmaiitcngrf4iäft
ist billig zu verkaufen. Näheres
Rüdesheimerstr. 16, Laden. 3316

w. Glas, Piarmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegcnstäiid- aller Slrt (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Ilblmann . Luise,Ivlatz 2.

l̂ otzheluicrslr. 94, eine Fleisch
rolle nebst Kasten, auch für

Flaschenbicrhändler vassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780

Phrenologin
Lanagasseb . I.

. —im Vorderb.

Eine neue Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver¬
kaufen Helenenstr. 12. 4399

e werden von2 tüchl.Fachleute» (Schreiner)
jederz. dill unt. Garantie ausqes.,
ebenso werden Möbel, Fußböden
aller Art revarirt, lackirt, polirt
Walramstr. 7, H., P.  5065

Umzüge
Per Möbelwagen u. Federrollen
besorgt unter Garantie. 4199

PI ». Kinn,
Nlieinstr.  42 , Slb.,

bis 3 bessere Herren können
noch bürgert. Mittags- und

Abendessen erb. Näheres in der
Erveü. d Blattes._ 3202

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstlsch
erhalten fgtzz

«larnithalersir. 3. « .

NkS»IljQ»»d.0Li«ktr«lPr »ug»v. »
1i»td»»»sl>.ItlLkugNosr. »ln)  Lut»

gebetwlleu
ine neue, 35—40 (Str. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr..
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101». 9614

ciiisp. und ein zweisp.

Pferdegeschirr
zu verkaufen 4481
_ Grabenstraße 9.

Elektriicheôgeiiioinjie
(Wechselstrom), »eost Zubehör ver¬
laufe billigst 805

Bahnbofstraße 10, Laden.
Gebrauchter

Wafferstein
billig zu »erkaufen 804

Badnh»fstraße 10, Laden.
»atrayc 10 M., Strvhsäckeo.'

»» ' ö 5 M. an. Phi, . Lauch.
Lismarckring 33. Tel. 2823. 4460

G»tk Rrt'plk-dt
zu verleihen, Rcitunterricht
billig. Möhlc , Kaiser Friedrich-
Ring 11 5158

Üanacti»b«une,
Weibchen und Singkäfige zu verk.
Kl. Hchwalbacherür, 6. 2. 5359
harzer Zuchlwewchenbillig zu

verk Weilflr, 20, 3. 5242

(fine grobe Nogtihtckt
und Käfige

billig zu verk. Raucnthalerstr. 1,
5oth., 1. 6 t„ r._ 5219

Klrillirikrl-MchWne
und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben. Näher. Feldstr 1
im Laden. 4056

GilirlmGe Herde,
gut erhalten, billig zu verkaufen
5259_ Aorkstraße 10,

Verschiedene Oese»
billig zu verkaufen 5220
_ Kaiser.Fried ich Ring 23,
/LLnt erh. Gartengelänber
'S'  circa 150 isd. Ä-ier, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Rinq 74,
3. Sl.  _ 4090
flfÄ . gcn Avräumung eines
■"» 4? Grundstückssind noch ein
Ouantum siarke, gut bewurzelter
Aepfel- u. Zwetschenbäumesehr
billig abzugeben. Näh. zu erfragen
Mainzerlandstr. 2, i Laden. 4849

Ei« g. Ilfürrprtirr
für mit». Figur zn verk. Jahn-
straße7, P._ 5274
^Ltrickmaschine, töont. m. Ku»d-
W 1 sehr bill zu , erk. Off. unt
B . T
d. Bl.

5212 an die Exped.
5214

^Dziegzugsbaiber gut erh. »..übel
billig zu verkaufen Mühl¬

gasse 17. 2. 5032

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platterstraßc8, 1. St . 2242

tnr lbrautleure.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparniss der bobeu Laden-
mietbe seffr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
smit Aufsatz) 21—70 M., Dpiegel-
jchränkc 80—90 M., Vrrtikoms
(polirt) 34—60 M., Komniodeii
20- 34 M.. Küchenschr.28 - 38M .,
Sprunge. 18—25 M., Matr. in

eegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M..
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21  vis
60 Pi., Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10  M„ Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeileriplezel5 —50 M.,
u. s. w. « rotze Lagerräume.
Eigene Werkst . Fraukru-
strasse 19 , Wellritzstrasse 27
Auf Wunsch Zahluugs -Gr-
leichterung. _ 48 .6
Nener Taschen - Tivan,
Ssitzig 48 Mk., 3sitzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 20  Pik.
5339 Nauenibalerstr. 8,
Stillt erhaltener Kinderwagen mit

Gummir. zu verk. 4880
Werderstr. 6. 1..

Kinderwagen
fast neu, mit Gummir., bill. z. vk.
Schwalbachcrür. 7. 2., r. 5320

Nur einige Mon. gespielt. Vorzug!
Pianino

sehr billig wegen.Wegzug abzü-
geben Uorkstr. 18, 1., l. -5354
^lliauo , iveiiig gebraucht, prels-

werlh zu verkaufen. 4871
König, Bismarckring, 4, HP.

Örchestrwn
sehr billig zu verkaufen. Zu er¬
fragen beim Hausdiener der Firma

8 . ffoher Jk  Co .,
_ Marktstraße. 5206
z> wei schöne, fast neue Maskeil--
<0 Kostüme preiswert zu verleih.
Schwalbacherstr. 28, H., 3 . I. 5344
Pieretie, Jägerin , gelb. s. Domino.

f- 2 M . z vl. üierostr. 20,1., l. 5273
ILlg . M.>C., Fantasie, zu verl.
v? Seerobenstr. 7, H, 2„ r, 5268
Mehr . Damen Masken
billig zn verk. Bismarck-Ring 23
Schert. _ 5315
4ßleg . Masken Anzug (Münch.

Kind'ln) bill. zu verl. 5238
Drudenstr. 10, Hth., 3., I.

Masken-
Anzüge.

Gambrinus u.Fledermaus.
sowie mehrere Damen-Anzüge
(sämintlich PreismaSken) zu ver¬
leihen. Nur Nachmittags anzus.

5217 Mmfi  3 , p,
| »5icg. Masken-Anz. u. Doiinno«
” v. 1 M . an zu verl. Markt¬
straße6, Laden (Kurz- und Wollt
ivaaren) ._ 519.

Ein .leganter

Dalnen-Wilsken-Allstg
zn verl. Bleichste. 19, P. 5kh7

1 sch. Waskkttausilg
(Odol), zu verl. od. zu verkaufen. ‘
Näheres Röderstr. 7, P. . r. 4708
^/ " Etkenanzug („Maggl") b.
■w »- zn verleihen 424b

Bleichste. 15, Part., r.
^ ^ameninaske, Tyrol., Elsässerin,

Bäuerin, Zigcun. v. 2 Mt.
an zu verl. Steingasse 20, Frontsp..
rechts._ 4459
<̂ ahiistr."H Part., versch. D,-

Masken bill. zu verl, 448Ü
asken-Anzügeu. I Domina

billig zu verleihen 4677
_ Weilstraße7, Part.
tleg. D.»Maskcnanz. u. Dominos
^ billig zu verleihen 4430

Blücherstr 1l, 3., l.
^Hlcuc, cleg. Preismasken und

mebr. versch. Landestrachten,
Tirol., Span,, Fee, Tänz., Pirrot,
Domino u. s. w., sow. Clown-Anz-
b. z. vl Rieblstr. 11, 3., l. 4729
^Hllaskenanz zn verl. Bernerin,

Schnitterin, Spreewälderin
Friedrichstraßc 19, H„ 2. 463is

Pkaskenanzüge v. 2 Mk. ait
zu verl. Schachtstraße 21, 1.,

rechts,_ 508»

mit pass. Hut sehr bill. z. »l.
Dritdeuür 9. 1., r._ 4853
®ü» sch. Plaskcn-Anz. (Tirolerm
(d u, Pierrol) bill. zu vl. 4867

Philippsbergstr. 20, I,, r,
schöne Plaskenanz. von 2 M,
an zu verleihen 4866

Süiafitstr. 21, 2.

Jugendf rische
- •» - vEplefht

nipiiiaini 's

m

E

§I>leränderungshalb. Möbel, vollst
Ausstattung für 2 Zimmer

und Küche, 3 Jahre im Gebrauch,
sofort, bezw. Ende März, im
ganzen, event. auch einzeln, billig
verkäuflich. Näheres in der Exp.
d. Bl.  _ 5037

»1 Svpba uns 2 Sessel billig
zu verkaufen 1917

_ Schwalbacherstr. 3, I , r.
(Ilchöncr Herrn-Schreibtischmit
W * Sessel (Mahag.), 3 Roßhaar-
matr. usw. bill. zu verk. Adolfs-
allee6, Hlh. 5368

ILlebrauchte Ledertreibrienieii,
^“  TranSmisstvnstheile, eis.
Wasser-Neservoir mit od. ohne
Pumpe, 1 Kreissäge, gr. Tische
ü 3 Mtr, lang, ca. 1,5 Pltr.
breit, Theken mit 20  Schub¬
laden, CakeSdosen nnd Kuchen¬
bleche billig zu verkaufen 5245

Kkrßadttthöhe,
Wrenzstr. 5.

Hochfein parfümirt.
Zn haben in allen einschl.

Geschäften , 720/97

Mnnner-Astzl
Dotzbeimerstrasie 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kieferii-Anzündeholzä SackM. 1..
Buchen-Scheitholz ch Ctr. M. 1.70
frei ins Haus.
Teppiche werde« gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungena» Hausvater Müller
erbeten._611
Schreibmaschinen-Schulö

Versch. Systeme.
jTag - u. Abendkurse.

Kostenloset'
Stellennachweis.

Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

«Kelegenhritskauf für
Musiker!

Eine Zugposaune für 20 Mart,
ein Waltzderii für 2» Mark, eine
Trompete 25 Mark u. ein B.-Baß,
alles sehr gut erhalten, zu verk. bei

G . Reiuholdt,
5821 Bleichstr. 4-

1VOOhöikiti iaiBlohuiug
Prix*.

*nla »f » chr. ibmafchinen
nur erstklassiger«hsteme zu

Original-Preisen.
Hglnrich Leicher,

Luffenplatz la. 2914

t
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Oiphtherie , Influenza , Keuchhusten,
Scharlach.

Vor diesen und anderen ansteckenden Krankheiten
kann man sich schützen durch:

Formalin -Verdunstung und Holzinol -Yerdunstung
hei Tag im Wohnzimmer . «hei Nacht im Schlafzimmer.

Formalin - Lampen ä Mk . 3 .— , Holzinol - Lampen ä Mk. 4 .50,
sowie Formalm -Pastillen . sowie Holzinol.

Ausführung von Zimmer-Desinfectionen
nach medizinalpolizeilicher Vorschrift

Sämtliche Ar tili ei zur Krankenpflege und Hygiene empfiehlt in prima
Qualitäten zu billigsten Preisen

Taunusstrasse 2.
1*. A . Stoss*

Medicin WarenHans. 3683

^ Kohlen . ^
(a > Deutsche Nuhr -Anthrazitkohleu , sowie sämtliche andere Kohlensorten, Koks
und Brikets von den besten Zechen des Ruhrgebiets , ferner la . Brenu - und Anziinde

Holz empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen. 5042

W. A. Schmidt
Fernsprecher 22V

Inh.: Hepm . Baum,
Moritzftratze 28.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Fh . lüohr ’s

Schnhwaren -Lager
41 Bleichstrasse 41.

5277

Grosse Auswahl. Billige Preise.

Annahme von Reparaturen . " = -

Carl Claes
Wiesbaden

Bahnhofstrasse 10 .

von tadellosem Sitz
in vorzüglichster Ausführung

aus bewährten Stoffen.

4322

-E
Heim-Jos-

eiers& iNachfi
Haus ^ gegr.18W*

!!Aerztlich empfohlen!!

■

Preite: * * ** ^ 1Krone
3

Kronen
8

Kronen
Nati

1 Krone
irell

2 Kronen
Vi-Fl. 1.75 2.— 2.25 y.oO 3. — 4.— 5.— 3.— 4.-
7,-Fl. 1.— 1.20 1.35 1.50 1.70 .20 2.70 3.20 1.70 2-20

nantucn in aiien aurcn i iakatf Kennuicnca iwescbutten.
Alle ff. Liquenre , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

Peters Cognac
(Bichel - Marke ) ,

Man verlange ausdrücklich
weil mmdorwerthige Nach¬
ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht angeboten

werden. 245

Ph.

Gut, solid , billig und reell,
Das finden Sie bei mir speziell,
Denn haben Sie Bedarf derweil
In Messern, Scheeren und auch Beil,
Wie Messerputz - und Fleischmaschinen,
So kaufen Sie hei mir nur ein,
Sie werden stets zufrieden sein.

Krämer « Metzgergasse 27. Telefon 2979.
Schleifereien und Reparaturen gut mm billig . 4944

Hrbeifsiuichweis
des

Wiesbadener
„General-Anzeiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße 8 angeschlagen. Bon 4 '/r Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Junger

Bautechniker,
der einige Semester die Baugewerk¬
schule in Kassel besuchte und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
praktisch arbeitete, such! zu Ende
März Stelle auf einem Van-
bureau Offert , u . F . 653
an die Exped. d. Bl . 4607

Jung . Mann,
24 I , sücht nach 6 Uhr avcnds
Beschäftigung (auch schriftlichêAr-
beilen). Offenen unter W . 6 an
die Exp. ds . Bl. 5500

geschicktes Freiul in sucht imHause zu verrichtende

Beschäftigung
gleichviel welcher Art . Nachweis
wird honoeirt . Off. u. V. W.
5115 a. d. Exp. d. B._ 5115

Männliche Personen.
Agenten- Reisende
für Privalkunden überall gesucht.
Grüffncr SS  Co , Neurode,

Holzrouleaux- u. Jalouficnsabrik.
gesetzlich geschützte Gardinen-

spanner. 1179/257

^Hj gcnt ges. a.44 unk. Kiöfl
jed. Ort z. Berk.

uns. Cigarr . Bergüt . ev.
250 M . mon, u. mehr, 1623/73

H. Jürgensen & Co., Hamburg.

Detailagent
der Kolonialwarenbranche , behufs
reutabler Vertretung für
Wiesbaden und Umgegend gesucht.
Offert , unter 13. 5830 an I >.
Freu/, , Mainz . 218124

Fuhr
mann sofort gesucht 5329

Dotzheimerstraße 18
süchtiger , zuverlässiger

Junger , williger, kräfttger

Hilfsarbeiter
für^Maschinen-Reinigung , Heizung
und sonstige Arbeiten gesucht.

Näh. in der Exp. d. BI . 5299

gesunder u. «rast . Junge , ausguter Familie , alz Lehrling
für meine orrhopäd. Werkst, gesucht
P . A. Stoß , Taunusstr . 2. 5210

Lehrling gesucht
für Jnstallalionsgeschäft Feld-
stratze 12. 5187

Beding , ges.
I . G . Mollath . Mainz -Wtes.

baden. Marltstraßc 12. 5276
Lehrling u . günst.

k̂ nstaNateur- u. Speugler»
X) Lehrling gesucht

Adolf Schneider»
5185_ Moritzstr. 6.
/Lin geschickter Junge , der Lust

har, Musikinstrumentenmacher
zu lernen , kann sich melden bei
®. Neinholdt. Bleichstr.  4. 5325

Irmger Wann
kann zu Ostern als Lehrling
eintreten bei 5297
3 . C . Kciper . Kirchgaffe 52.
Colonialw.- u . Delikatessenbandlg.
Lehrling gegen Vergütung
^  auf mein kaufmännisches
Bureau gesucht. Gründliche,
sorgfältige .' die modernen
Ansprüche berücksichtigende
Ausbildung . 5270

Ludwig Intel,
Webergasie 16. 1.

lin braver Junge kann die
Bäckerei cd. bei H . Moos

in Dotzheim. 5192
E"

Schlosserlehrling
gesucht 4466

Holzbildhauer-
Lehrling

sucht 4829
0. Krebs,

Friedrichstraße 48.

Lehrling u> gur . Schulbildung
sucht 5153

Buchhandlung Hch . Kraft,
36 Kirchgaffe 36 _̂

Lehrlinge
gesucht 4896
Rad . Rechtold & Co . .

Buchdruckerci ». Litüo gr. Anstalt.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

am Rathhaus. Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buckbinder
Gemüie-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Sattler
Schmied
Schneider a. Woche
Modell-Schreiner
Schuhmacher
Stuhlmacher
Wagner
Lehrling : Schneider
Kupferputzer
Fuhrknecpt
Melker (Schweizer)
Landwirthschaftl . Arbeiter
ledig. Badmcister.

Arbeit suchen:
Buchdrucker
Masckiue meister
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Anstreicher
Schlosser
Bureaugehülse
Bureauoiener
Einkassierer
Kutscher
Saglödner
Krankenwärter

Weibliche Personen.

lödun,
die in der gut bürgerlichen Küche
durchaus erfahren ist und etwas
Hausarbeit übern ., zum 1. März
gesucht. Borzustellen Vormittags
od. 6—8 Uhr Nchm. Rüdesheimer»
straße 11, 3._5300
Tücht AUerumädchen

für besseren kleinen Haushalt zuin
llffärz gesucht. Borstellung von

5 dis 7 Uhr. 5369
Herderstr, 16 , 1. St ., l.

.in brav ., fleißiges üllädchen,
wel es Hausarbeit versteht

für sofort gesucht Marktstraße 26
(„3 Könige"). 5362

Modes.
Lehrmädchen für Putz, gründl.
Erlernung , sucht Frau H. Usinger,
Balmhofstr . 16. 5236
"Fxnche zum 1. März oder auch
W früher eine

geübte Arbeiterin
zur Damenschneiderei 5275

Blücherplatz 5, 3., links.

TaiUen
Arbeiterin

gesucht. Hohes Salair . 5318

Friedrichstr. 33.

v. i>
Haushalt zum 1. März gesucht
5250 Wilhelminenstr . 6, 1.
ULlnsaches , tüchtiges

auf gleich gesucht
Weüritzstr. 8,

AiirinVlhe»

1 Plättmeister
n. lOKügierinnen

(Plätterinnen)
perfekt auf Oberhemden und feine
Negligewäsche sucht die &53

Groffwäscherei
„EdelweiffV Nambach.

örsves Nädeben
zu kl. Familie gesucht 4684

Walkmühlstr. 25, Part.
Ein tüchtiges

MäftcSaen
mit «Uten Zeugnisse»
znm 1. März ges. 4995
Geerobenstr . 31 , P ., l.
»»ILescheid . Fräulein findet gute
“wJ Schlafstelle nebst Frühst. geg.
etwas Hausarb . Näh . Sedanstr. l,
1. St . links. 6004

t ^ roeuli . brave« Lebrmädchen
ans guter Familie geiucht.

Schuhwaarenhaus E Ohly,
4965 Langgasse 23.
^ ^ ehrniäocheu ges. Dt.  Knögii
^  Sckneiderin . Uorkstr. 3. 9220

Mädchen,
fm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerstr. 71 , Hochp,, r.

ttzußilllics tzki»
u. Stellennachweis,

Westendsir. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewieien.

Anständiges
Dienstmädchen

16 bis 18 Jahren in ruhigen

Mädchen
5252

Bäckerei.

für bürgerliche Küche und Haus¬
arbeit gesucht 5249
_ Adolssallee 27 , 2.
^Lehrmädchen für mem Laden-
^ gcschäft gesucht P . A . Stoff,
Tounnsstraße 2. 5211

'̂ Zweite Putzarbeiterin für seine
-0 Borarb . n. Garniren in gu' e
Stell , ges. Off. u . « . A . 5233

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
MttMgelllickeStellen -BermitteÜUg

Te .ephon 837V.
«ttzfinet bis 7 Uhr Zlbend«.

Ahthellung l.
kkr vlsnsthotvn lwä

A:Leiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchin»,en (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- »nd
Küchenmädcken.

L. Waich- Putz- Monatsfrauei,
Näherinnen , Büglerinnen mid
Lansmäochen u Taglödnerinneik

Gur emviobleit! Mädchen erhaiteit
sofort Stellen.

Ahthellung II-
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräulein - ». -Wärterinnen
Stützen , HausbälterlNtiea, ff!
Bonnen . Jungfern.
G icllsckasierinncn.
Erzieherinnen. Lomvtoriiiinnei
Berkäuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. für sämm+Iiches Hotel«
personal, sowie für

Pensionen, auch auswam*
Hotel- u. ResiaurationsköchtNnBl
Zimmermädchen. W- iam.°^
Beichließ-rumen u. V°ush
innen. Kock-, Büffet- u. « -» >-
sräulein«

o. Centralstelle
kür Krankenpflegerin»«»

unter _ .,_ »
Mitwirkung der 2

2 ic Adressen der frei gemcw
Srzth. empfohlenen
sind zu ff der Zen dort ,u ersahr-n

Hrtel>SknW
Perssal

aller Br - " ch « s,.
findet stets gut- >>'? beste ^
in ersten und fernsten -
hier und außerhalb (auch
laiid) bei höchstem

International«
Central Plactru S

Bureau .
N ' aUrabensleM

a4  kem Tagbl -A '---»vis-a-vis uem m
Telefon

Erstes u. ältestes-v»»U
am Platz«

(gegründet ' 1» (0) ^
Institut erstenR'Nsŝ .

Frau Lina Wallravea « «
gcb. rörner . ^
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